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Briten räumen in Aegypten das Feld - Wer den Sberbesehl hat. hat die gesamte Macht
'AK . Berlin . 21 . April . Der britische Oberkommaniüerende im

Nahen Osten , General Sir Maitland Wilson , soll nach Mittei -
luqg türkischer Zeitungen die Absicht haben , sein Hauptquartier von
Kairo nach dem Libanon zu verlegen . In britischen Kreisen wird
das dahin zu deuten versucht , daß Aegypten jetzt nicht mehr bedroht
sei und Wilson deshalb den Gebieten näher rücke , wo vielleicht in
Zukunft wichtige Ereignisse zu erwarten seien. Das ist also eine
deutliche Anspielung auf militärische Absichten gegen den europäi -
fchen Südosten . Nur trifft es nicht zu, daß der Libanon diesen Ge-
bieten näher gelegen sei als die Hauptstadt Aegyptens . Man muß
deshalb schon nach anderen Hintergründen suchen , wenn man der
Sache auf den Grund kommen will ; und da drängen zahlreiche Vor -
gange der zurückliegenden Monate die Bemerkung auf , daß es sich
hier um ein weiteres Zurückweichen der Briten in Afrika
gegenüber den Amerikanern handelt .

Führt nämlich Wilson feine Absicht durch , dann wird der USA .-
General Eiseuhower praktisch zum allein maßgebenden militärischen
Befehlshaber über alle achsengegnerischen Truppen ' in Nordasrika .
Bei noch näherer Untersuchung stößt man dann auf die Frage des
gemeinsamen Oberbefehls für alle englischen und amerikanischen
Land -, Luft - und Seestreitkräfte , die in der letzten Zeit wieder sehr
eifrig zwischen London und Washington erörtert wird .

Hinter diesem Problem steckt mehr als die Frage , ob die Amen -
faner oder die Engländer den Oberbefehl über die verbündeten
Streitkräfte führen sollen. Wer den Oberbefehl hat , besitzt die Ge-
walt der Entscheidung . Der Kampf um den Oberbefehl
ist auch der Kam p f um den B o rrang des einen oder des an -
deren Kriegsschauplatzes , der einen oder anderen geplanten Opera -
tion , ist der Kampf um die Versorgung der einzelnen Armeen und
mich der Kampf um den noch zur Verfügung stehenden Schiffsraum
zwischen England und den USA . Der Oberbefehlshaber
würde mächtiger sein alsRoofevel t oder C h u r ch i l l , ja
unter Umständen mächtiger als beide zusammen . Be -
kommt ein Amerikaner den Oberbefehl , dann ist damit die Abdan -
kung Englands endgültig . Deshalb kämpft man in England , ohne
bestimmte Namen zu nennen , für einen britischen General als Ober -

befehlshaber . Von den englischen Blättern wurde unter diesem
Gesichtspunkt in der letzten Zeit immer wieder mit Betonung davon
gesprochen , daß in Tunesien die Amerikaner längst nicht die gleichen
Erfolge erringen können , wie die „erfahrenen britischen Soldaten
und ihre Führung ".

Die Dankees hinwiederum denken nicht einen Augenblick daran ,ihre Streitkräfte einem Engländer zu unterstellen . Zwar ist in Nord -
afrika Eisenhower Befehlshaber auch über britische Verbände ; aber
umgekehrt ist kein Fall bekannt , wo einem britischen General amerika -
nische Soldaten unterstellt wären . Auch die französischen Streitkräfte
in Nordafrika unterstehen mehr oder weniger Eisenhower . Girand ,der Mann Roosevelts , hat den Britenschützling de Gaulle völlig an
die Wand gespielt . Er , bat soeben die Forderung de Gaulles auf
Einsetzung eiuer provisorischen Regierung einfach abgelehnt und den
Unterhändler Catroux unverrichteter Sache abziehen lassen.

Dies alles wurmt die Engländer ungeheuer , wenn sie es sich
auch nicht anmerken lassen dürfen . Die hohen Konsmandostellen in
England fühlen sich in ihrer Ehre bedroht , wenn sie sich einem
General der nicht Engländer ist , unterstellen sollen. Auch dann wenn
sie es tun müsse» , vermögen sie sich nicht endgültig damit abzu¬
finden . Darüber hat kein geringerer geklagt , als der Oberbefehls -
Haber der Alliierten im vorigen Weltkrieg , Marschall Foch, der in
seinen Lebenserinnerungen schreibt „er wünsche keinem französischen
Offizier , jemals ein alliiertes Oberkommando führen zu müssen".
Im gegenwärtigen Krieg stand der britische venera ! Gort mit sei-
iicn Truppen unter dem Befehl des französischen Generalissimus
Weygand . Gegen dessen Befehl marschierte Gort Ende Mai 1940
vbrzeitig nach Dünkirchen « b und ließ die Franzosen im Stich ,
nm einige Trümmer der britischen Armee über den Kanal nach
England zu retten . Gort erhielt dafür den großen Bath -Orden, . .
Die Frage des gemeinsamen englisch- amerikanischen Oberbefehls
die Sowjets werden bei all diesen Erörterungen aus dein Spiel
gelassen — ist also auch eine Frage des Ausgleichs zwischen de ?»
beiderseitigen Eharakterveranlagnngen , vor altem jedoch ist sie eine
Machtfrage . Die Brüderschaft zwischen Dankees und Briten ist
nicht so innig , daß der eine d^ v anderen über den Weg traut .

Die Glückwünsche zum Geburtstag drv Führers
Führerhauptquartier . 21 . « pril . Der Führer ver -

brachte seinen gestrigen Geburtstag ohne jegliche Feierlichkeiten
oder Gratulationsrmpfänge . Die anwesenden Mitglieder des Haupt -
quartiers und die Angehörigen des engsten persönlichen Stabe »
sprachen dem Führer ihre Glückwünsche aus .

Di» Glückwünsche vom Oberrhein
Der Gauleiter und Reichsstatthalter in Baden und Chef der

Zivilverwaltung im Elsaß , Robert Wagner , hat an den Führer
folgendes Telegramm gerichtet :

Mein Führer ! .Die Nationalsozialisten am Oberrhein sprechen Ihnen durch
mich ihre aufrichtigen Glückwünsche zuni heutigen Geburtstag aus
und erneuern ihr altes Gelöbnis , unter Ihrer Führung in un -
wandelbarer Treue , Entschlossenheit und Opferwilligkeit den Kampf
um Deutschlands Freiheit und Lebensrechte fortzusetzen bis zum
Endsieg . gez . Robert Wagner .

Zahlreiche Glückwünsche zum GeburtÄtag des Führers
Auch in diesem Jahre sind dem Führer zu seinem Geburtstag

nicht nur aus weiten Kreisen des deutschen Volkes, sondern auch
voil ausländischer Seite Glückwünsche in großer Zahl zugegangen .' Wiederum haben zahlreiche Staatsoberhäupter , Regierungschefs und
Staatsmänner telegraphisch ihre guten Wünsche zum Ausdruck ge-
bracht , und viele sonstige führende Persönlichkeiten gedachten in
Glückwunschschreiben und Telegrammen des Tages .

Die in Berlin beglaubigten ausländischen Missionschefs brach-
ten durch persönliche Eintragung in das in der Präsidialkanzlei
des Führers aufliegende Besuchsbuch dem Führer ihre eigenen
und die Glückwünsche der von ihnen vertretenen Staatsoberhäup -
ter , Regierungen und Völker zum Ausdruck.

Die Glückwünsche des italienischen Königs
Der König und Kaiser Victor Emanuel richtete an den Führer

das nachstehende Geburtstagstelegramm : „ Zu dem erfreulichen
Aulaß Ihres Geburtstages ist es mir angenehmes Bedürfnis , Eurer
Erzellenz mit meinen herzlichen Glückwünschen alle meine wärmsten
Wünsche sür Ihr persönliches Wohlergehen und für das weitere
Glück der verbündeten deutschen Nation zu erneuern . Victor Emanuel .

Der Führer antwortete telegraphisch wie folgt : „Eurer Ma >eftat
sage ich für die mir zu meinem heutigen Geburtstage übermittelten
freundlichen Glückwünsche meinen herzlichen Dank . Ich verbinde
damit meine aufrichten Wünsche für das Wohlergehen Eurer
Majestät und eine glückliche Zukunft der uns verbündeten italie -
nischen Nation . Adolf Hitler . "

Kameradschaftlicher Gruß »es Duee
Der Glückwunsch des Duce hatte folgenden Wortlaut : „Empfangen

Sie Führer , die heiße» Wünsche , die ich im Namen des saschistischen
Italiens und für mich persönlich anläßlich Ihres Geburtstages zum
Ausdruck brinqen möchte. Während das Nationalsozialist !, che Deullch -
land in Waffen sich vorbereitet , diesen Tag zu seiern. indem es sich
mit unbeirrbarer Ergebenheit um seinen Führer ichart . ieiide ich
Ihnen meinen kameradschaftliche « Gruß und bekräftige ^ hnen auss
neue meine unerschütterliche Zuversicht in den Sieg der . lchsen -
mächte . Mussolini .

"
. ^ ~ ,

Der Führer antwortete ihm mit nachstehendem Telegramm :
„Ihre kameradschaftlichen Glückwünsche zu meinem heutigen Ge-
burtsage , Duce , haben mich aufrichtig erfreut In der unmchutter -
lichen Gewißheit , daß Deutschland und jeine Verbündeten den End¬

sieg erkämpfen und damit die Grundlage für eine gerechte Neu -
ordnung schaffen werden , sende ich Ihnen meinen besten Dank und
meine herzlichsten Wünsche für Sie selbst und das von Ihnen ge -
führte italienische Volk . Adolf Hitler . "

Zwei Millionen RM. Geburtstagsgeschenk der Leibitandarte
Die Panzergrenadier -Division „Leibstandarte Adolf Hitler " hat

dem Führer für das Kriegswinterhilfswerk des deutschen Volkes eine
Spende in Höhe von 2 126 512 RM . zur Verfügung gestellt. Diese
außerordentlich hohe Summe haben die Männer der

'
Leibstandarte

in drei Monaten während ihres Einsatzes im Osten aus ihren Reihen
gesammelt . Die Spende wurde dem Führer an seinem Geburtstagim Auftrage des Kommandeurs der Leibstandarte , ^ -Obergruppen¬
führer und General der Waffen - ^ Sepp Dietrich , durch Ritterkreuz -
träger ^ - Sturmbannführer Mar Wünsche überreicht .

Reuer Eichenlaubträger »er Waffen-^
Der Führer hat dem ^ -Sturmbannführer August Dieckmann .Bataillonskommandeur in der U -Panzergrenadierdivifion „Wiking ",als 233 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum

Ritterkreuz des Eiserneu Kreuzes verliehen .
Sturmbannführer Dieckmann , der am 24 . 4 . 1942 wegen hervor -

ragenden Tapferkeit iin Winterfeldzug des vorigen Jahres das
Ritterkreuz erhielt , hat sich seitdem in Angriff - und Abwehrkämpfen
fortgesetzt als kühner und umsichtiger Truppenkommandeur hervor -
ragend bewährt . Er hat an den großen Erfolgen seiner Divisionim Kuban - und Terekabschnitt ebenso entscheidenden Anteil wie
zuletzt im Februar dieses Jahres an der Winterschlacht bei Krasno -
armeiskoje , in der die Orte Grischino und Alexandrowka durch den
vorbildlichen Einsatz .seines Bataillons dem Gegner in zähem >
Ringen entrissen wurden .

Der Führer des neuen Europa
Adolf Hitler führt seinen Kampf für ganz Europa und ganz

Europa ist solidarisch mit dem Kampf des Führers ! Auf diesen
großen Generalnenner lassen sich die Stimmen der Presse des ganzenKontinents zum Geburtstag des Führers bringen . In besonderer
Klarheit kommt diese Schlußfolgerung in einer Auslassung des
diplomatischen Mitarbeiters der Ägenzia Stefani zum Ausdrück , in
der es heißt :

Das italienische Volk stellt den Führer nicht nur in denRahmender deutschen Entwicklung und der Entwicklung Europas . AdolfHitler hat in der Tat seit Beginn seiner politischen Tätigkeit in
seiner Paterlandsliebe die Wiederausrichtung eines starken und freien
Deutschlands nicht in einem balkanisierten , gedemütigten und armen ,sondern vielniehr in einem starken und freien Europa gewollt . Die
gesamte politische Einstellung des Führers war stets von dem Ge-
danken beherrscht , daß Europa seine jahrhundertealte erstrangigeStellung und Funktion als Lenker der menschlichen Kultur nicht ver -
lieren dürfe . Der Führer war immer bemuht , die Struktur Europas
zu stärken . Deshalb »verde er die Entwicklung der kommenden Jahr -
hunderte durch ein neues Slistem der Solidarität und Zusammen ,arbeit aller europäischen Völker untermauern . Gewaltiger Volks -
führer , großer Denker , konstruktiver Politiker , sozialer Reformer und
gan ^ voif dem europäischen Gedanken beseelt, ist der Führer eineder größten und vollkommensten Gestalten . Das humanistische Italien ,das den Begriff Europa iin Bilde trägt und im Duce die höchsteVerkörperung des Genius seiner Rasse hat , begreift vollkommen denWert und die Bedeutung des Schicksals, das Deutschland und Italiengleichzeitig zwei so einzigartige Männer geschenkt hat . Der Stolz ,Europäer zu sein, und der Wille , die neue Größe des Kontinents
ans Jahrhunderte hinaus sicherzustellen, bilden zusammen mit demihnen gemeinsamen Geist großer sozialer Reformatoren die Grund -
läge und die Silbstanz der tiefen persönlichen Freundschaft Hitlersund Mussolinis . Alle Völker Europas aukerhcilb und über jedeäußere oder antieuropäische Intrige zu stellen, bildet die Boraus -
setzung, ine der Führer und der Duce schaffen wollen . Wenn einmaldie erste und höchste Boranssetzung geschaffen sein wird , wird der
gesamte innere Wiederaufbau Europas rasch undl e i ch t d u r ch g e f ü h r t werden , da er auf dem Grundsatz beruhenwird , auf einer allgemeinen Grundlage des Wohlstandes undder Zusammenarbeit , die

'
verschiedenen Ratio -nalltäten und Rasse nindividualitätcn für dieZukunft zu erhalten .

Freie Entwicklung für die Völker Europas
Der italienische Staatssekretär für auswärtige Politik , Bastianinihat in einer Rede vor den Vereinigten Ausschüssen der faschistischenkorporativen Kammer die geistige Uebereinstimmung in der großenZielsetzung der Mächte des Dreierpaktes noch einmal hervorgehobenund den Ablichten der Feinde gegenübergestellt . Die Engländer undAmerikaner wollen die universelle Ausbreitung ihres Wirtschafts -

Monopols , wobei die Frage noch offen bleibt , bis zu welchem Gradees den Englandern gelingen würde , ihre alten .Ansprüche aegen -über dem neuen amerikanischen Imperialismus durchzusetzen . Die
Sowjets wollen ganz Europa verheeren , zerstören und verge -
wältigen . a

. . Was wollen demgegenüber die Regierungen der Achse ? Staats .Bastianini hat es ganz unmißverständlich ausgesprochen :„ End ziel der Politik der Achsenmächte ist die Forderung des Rechtsaus ireie Entwicklung für alle Völker im Rahmengegenseitiger Achtung , gerechter Aufteilung der Schätze der Weltund gemeinsamer Zusammenarbeit ." Diese Zusammenarbeit ist in
?vriedenszeiten von den Engländern mit allen Mitteln , die ihnenzur Verfügung standen , gestört worden , sie soll durch den Krieq derPlutokraten und Bolschewisten für alle Zukunft unmöglich gemachtwerden . Die Plutokraten dulden so wenig ein nationales

'
Eigen¬leben wie der Bolschewismus . Das hat die „Times " vor '
einigerZeit brutal zu erkennen gegeben mit der Erklärung , daß „die natio -nale Identität der kleinen Völker " verschwinden müsse . In diesemAugenblick wiederholt und unterstreicht der Londoner „Observer "

diese Forderung : „Europa ist zu klein für einzelne Souveränitäten " ,so schreibt das Blatt und entwickelt aufs neue den nebelhaften Plan

Gestern 91 Sowjet- und il Brltenflugzenge abgeschossen
Angriff an »er tunefifchen Süöfront abgeschlagen - Terrorangriff auf Stettin un» Rostock

Oer heulige Wehrmachlsbericht
« us dem Führerhauptquartier . 21 . « pril . Das Ober -kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Auch gestern kam es südlich Roworossijsk zu harten Kämpfen . Die
Luftwaffe schoß hier 91 Sowjetslugzeuge bei zwei eigenen Verlusten
ab. Leichte deutsche Seestreitkräfte versenkten bei der Bekämpfung
des sowjetischen Rachschubs drei mit Munition beladene Prähme .

An der übrigen Ostfront verlief der Tag ruhig .
In der Rächt zum 20. « pril traten starke britische Kräfte nach

mehrstündiger heftiger Artillerievorbereitung zum Angriff gegen
die deutfch- italienischen Stellungen der tunesischen Südsront an . Der
Feind wurde in schweren Kämpfen , die zur Zeit noch andauern ,
blutig abgewiesen . Oertliche Eiltbrüche konnten durch Gegenangriffe
wieder bereinigt werden .

Feindliche Bombenflugzeuge griffen in der vergangenen RächtTilsit an und verursachten Gebäudeschäden . Die Bevölkern » « hatte
Verluste .

Terrorangriffe britischer Bomber richteten sich gegen Stettin und
Rostock . Bombeneinschläge in Wohnvierteln und Krankenhäusernverursachten Verluste unter der Bevölkerung und zum Teil erheblicheGebäudeschäden . Nachtjäger und Flakartillerie der Luftwaffe schössennach den bisherigen Feststellungen 3» der angreifenden feindlichenBombenflugzeuge ab . Ein weiteres wurde an der Kanalküste zumAbsturz gebracht .

Der italienische Wehrmachtsbericht
Rom , 21 . April . Der italienische Wehrmachtsbericht vom Diens -

tag meldet : An der ganzen tunesische» Front heftiges Artilleriefeiler .Oertliche Angriffe feindlicher Abteilungen wurden abgewiesen. Ausbeiden Seiten starke Tätigkeit der Luftwaffe . Unsere Luftwaffe be -
legte in Tag - und Nachtangriffen Ziele im feindlichen Hinterlandnnt Bomben . Deutsche Jäger schössen 13 Feindflugzeuge ab.Bei dem feindlichen Luftangriff auf La Spezia sind 8 Tote und50 Verletzte zu beklagen . Ein Feindslugzeug wurde abgeschossen .Im Tyrrhenischen Meer wurde nach längerer Verfolgung ein
feindliches U-Boot von einem unserer U-Boot -Jäger unter dem
Befehl von Oberleutnant zur See Renato Riccomanm versenkt.
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eines „föderativen Systems "
, das von einer „föderativen Autorität "

kontrolliert werden soll.
Was darunter in Moskau verstanden wird , ist bekannt . Die Bol -

schewiken haben dieses System , wo immer sie die Macht dazu hatten ,
so in die Tat umgesetzt, daß von den Völkern und nationalen Grup -
Pen, die ihnen zum Opfer fielen , nichts anderes mehr übrigbliebals ein großer Friedhof . Diesem Plan gegenüber und gegenüberallen Versuchen , Europa und Afrika in plutokratisch - bolschewistische
Interessengebiete aufzuteilen , erklärte Staatssekretär Bastianini mit
Recht : „Eine solche Auffassung des internationalen Zusammenlebenswird nicht nur von uns , sondern von der gesamten zivili -
sierten Welt abgelehnt ." Der Staatssekretär ließ auch kei-
nen Zweifel darüber , daß die Achsenmächte einig sind in dem ent -
schlossenen Willen , die wahre Freiheit zu erobern . „Denn diese
Freiheit "

, so sagte er , „ ist unser gutes Recht ." Sie ist aber auch das
höchste Xtel des harten Kampfes , in dem die Völker der Achse heute
stehen.

Europa ? Solidarität , die beherrschende Tatsache
unserer Zeit

Auf dieses Leitmotiv find auch zahlreiche andere Auslassungen
abgestimmt . „Es ist nunmehr erwiesen "

, schreibt „Petit Parisien " ,
„daß jene , die in London und Washington den Krieg nicht nur gegen
Deutschland , sondern selbst gegen Frankreich und ganz Europa füh-
ren , die Werkzeuge des internationalen Judentums sind " . „Ouvre "
schreibt u . a . : „ Es handelt sich nicht mehr darum , zu wissen, ob wir
1939/40 gegen Deutschland den sinnlosesten Krieg geführt haben , es
handelt sich darum , zu wissen, ob wir im Jahre 1943 tatsächlich mit
Europa solidarisch find in seinem gigantischen Kampf gegen den
Bolschewismus und die englisch-amerikanische Plutokratie . Diese
Solidarität ist jedoch eine Tatsache , die beherrschende Tatsache der
gegenwärtigen Zeitperiode , was wir auch immer darüber denken
mögen , und Adolf Hitler ist nicht nur der Führer Deutschlands , der
Leiter einer Koalition , er ist auch der Mann , der für die Gegenwart
und die Zukunft die Verantwortung für die kontinentalen Geschicke
übernimmt ". Im „Matin " schreibt Robert de Beauplan : Adolf
Hitler fei der Führer des neuen Europa geworden .

Der Bukarester „ Curentul " schreibt : „Der Krieg , den das deutscheVolk und seine Verbündeten führen , bedeutet die Kundgebung der
europäischen Solidarität gegen die Tyrannei und gegen die ver -
heerenden Folgen des Bolschewismus . Der Kampf ist sicherlich sehr
schwer, aber von seinem siegreichen Ausgang hängen die Zivilisa -
tion , die Freiheit und der Fortschritt der europäischen Nationen ab ."Die bulgarische Zeitung „Sora " schreibt : „Nur wenige Gestalten

! ' iben auf die Weltgeschichte so entscheidenden Einfluß gehabt wie
vlbolf Hitler . Er besitzt die Größe eines Cäsar , Napoleon und Crom -
well. Welchen Verlauf immer die grandiosen Ereignisse nehmenwerden , der Wille Adolf Hitler ? drückt unserem Jahrhundert den
Stempel auf . Sein Werk wird von Dauer sein."

«Bolschewismus Feind Rr. 1 Bulgariens'
Sofia , 21 . April . Der bulgarische Innenminister Gabrowski hieltbei der Vereidigungsfeier angehender Polizeibeamten eine Rede , in

der er unter anderem erklärte , daß nach fast vier Kriegsjahren die
Angloamerikaner , die fühlten , daß sie den Krieg verlieren , sich ver «
zweifelt zu retten versuchten , indem sie terroristische Attentate gegendie Zivilbevölkerung unternahmen . Ihre tendenziöse Agitation ziele
darauf ab , Unruhen und Sabotage in den feindlichen Ländern
hervorzurufen .

Um eine solche Tätigkeit zu entfalten , hätten sich die Engländerund Amerikaner mit den Bolschewisten verbündet . Diese Taktik jedoch,die bereits in anderen Ländern gescheitert sei, werde auch in Bul -
garien unwirksam bleiben , denn das bulgarische Volk wisse , daßseine Sache unlösbar mit der Achse und Dreierpaktmächte ver -
Kunden ist .

Der Minister forderte dann die Polizeibeamten auf , all « ihreEnergie gegen die bolschewistischen Elemente und ausländischen
Agenten einzusetzen. „Der Bolschewismus ", so schloß er seine Rede,„ist der Wind Nr . 1 Bulgariens . Deshalb wird das bulgarischeVolk und die Regjerung ihn mit allen ihren Kräften bekämpfen ."

Die Türkei und das Drama von Katyn
Istanbul , 21 . April . „Die Wahrheit kann man wohl begraben ,aber nicht tüten ." Unter diesem Titel nimmt Peyamai Sasa im

„Tasvirk Efka " zu dem Massenmord an den polnischen Offizieren
Stellung und erklärt , daß das Untersuchnngsergebnis einer neutralen
Kommission nicht nur Polen , sondern die gesamte öffentliche Mei -
nung der ganzen Welt überaus interessieren müßte . Es gibt wohlkeinen verantwortungsbewußten Menschen , der dagegen ist, daß diemit 10 000 Menschen in den Wäldern von Katyn begrabene Wahr -
heit zutagegefördert wird .

Drei neue japanische Minister
Tokio, 21 . April . Im japanischen Kabinett wurden einige Ver -

äuderungen vorgenommen . Das Außenmini st erium über »nimmt Schigemitsu , das Innenministerium Generalleutnant KisaburoAndo und das Landwirtschaftsministerium Tatsunosuke Damazaki .Das Kultusministerium verwaltet Ministerpräsident Tojo . Zum Prä -
sidenten des Informationsbüros der Regierung wurde Eiyi Amau

. bestimmt . Minister ohne Portefeuille wurde Tadao Oasa , der Führerder inzwischen aufgelösten Minseito -Partei .
Die bemerkenswerteste Persönlichkeit unter den neuen Kabinetts -

Mitgliedern ist zweifellos Außenminister Schigemitsu , der als einerder fähigsten Diplomaten Japans gilt . Schigemitsu , der heute 56
Jahre alt ist, trat bereits 1911 ins Außenamt ein und wurde 1918
Konsul in Warschau . Anschließend hatte er den Posten des Chefsdes Vertragsbüros im Außenamt inne und wurde 1927 Botschaftsratin Berlin . 1929 war er als Generalkonsul in Schanghai und ver -trat 1931 als Gesandter sein Land in China . Dort verlor er beidem sogenanntes Schanghai -Zwischenfall durch einen Anschlag einBein . 1933 war er stellvertretender Außenminister , 1936 Botschafterin Moskau , 1938 Botschafter in London und hatte zuletzt den Posteneines Sonderbotschafters in Nanking inne .

Der neue Innenminister Generalleutnant Kisaburo Ando war
bisher stellvertretender Präsident der Bewegung zur Unterstützungdes Kaiserthrones .

«Natten» die große Proletarierin der Welt"
Stallen , die Großmacht mit den niedrigsten Löhnen - Hier wird der Krieg zum Lebenskampf

EH . Rom , 21 . April . In nüchterner Weise hat Gayda im
„ Giornale d 'Jtalra " anläßlich des italienischen Feiertages der Arbeit
( Geburtstag Roms , 21 . April ) einmal die sozialen Probleme Italiens
auf das internationale Feld projeziert und dabei einige Grund »
Wahrheiten ausgesprochen , die sich jeder einprägen sollte, der ' über
Italien ein Urteil abgeben will . Italien ist unter allen zivilisierten
Großmächten diejenige , in der Löhne und Einkommen am niedrig -
sten sind. Die Gründe sind einfach : Mangel an Düngemitteln fürdie Landwirtschaft , an Kohle , Eisen und anderen Rohstoffen für die
Industrie bedingen hohe Importe , die nur mit Ausfuhr eingekauftwerden können , und zwar mit einer Ausfuhr zu geringen Preisen .
Eingepreßt zwischen hohen Produktionskosten und niedrigen Ver -
kaufspreisen wurde und blieb Italien „die große Proletarierin der
Welt ". Die reichen und befitzenden Nationen haben nicht nur nichts
getan , um den Bedürfnissen Italiens entgegenzukommen , sondernim Gegenteil den Druck durch Einwanl5exungssperre , Zollschrankenund Sonderzölle gegen italienische „Dumping - Waren " noch erhöht .Den ersten Versuch einer Selbsthilfe im abessinrschen Feldzug haben
sie mit dem Sanktionsattentat beantwortet . Das faschistische Regime
hat alles getan , was in seiner Macht stand , um die sozialen Aus -

Wirkungen der Ungunst der Natur, der Unvernunft der Menschen
zu mildern : Einführung von Mindestlöhnen , staatliche Auftrags-
erteilung in öffentlichen

'
Bauten und Urbarmachungspläne brachten

bemerkenswerte Fortschritte . Um den ' Lebensstandart der italie -
nischen Nation aber auch nur annähernd auf den gleichen Stand
mit den Nachbarstaaten im Norden und Westen zu bringen , hatte
Italien nur zwei Möglichkeiten : auf seinen natürlichen Bevölke«
rungszuwachs durch Geburtenbeschränkung und ähnliche nicht würdige
Methoden zu verzichten (was aber keiner gesunden Nation zugemutetwerden kann ) oder das Höchste einzusetzen, um Lebensraum und
Arbeitsmittel zu bekommen . Wenn dte Feinde in ihren vermessenen
Nachkriegsspekulationen jetzt davon reden , Italien auch noch seiner
bescheidenen Kolonien berauben zu wollen , so kündigen sie damit
ihre Absicht an , den italienischen Lebensstandart unter da ? Existenz «
minimum herunterzudrücken . Die Folgen müßten beständige inner «
Unruhen in Italien sein . Der italienische Arbeiter weiß deshalb ,daß der Sieg ihm höheren Lohn und ein besseres Leben bringenwird , eine Niederlage aber eine verhängnisvolle Verarmung . Er
weiß also, wofür er kämpft und daß er bis zum Aeußerften kämp -
fen muß.

Norwegens MiniltervrSiident beim Mm
Aus dem Führerhauptquartier , 21. April . Am 19.

April empfing der Führer den norwegischen MinisterpräsidentenBidkun Ouisling in seinem Hauptquartier .
In längerer , durch volles gegenseitiges Vertrauen getragenen

Aussprache wurden die Fragen des europäischen Schicksalskampfeserörtert . Dabei ergab sich erneut die beiderseitige Uebereinstimmungin der Beurteilung der behandelten Fragen . Es kam die unerschüt -
terliche Entschlossenheit zum Ausdruck , zusammenzustehen im Kampf
für den Fortbestand der europäischen Kultur , die Freiheit und das
Eigenleben der Völker des europäischen Kontinents und die gemein -
samen großgermanischen Ziele . Dieser Kampf soll unter Aufbietungaller Kräfte bis zur völligen Beseitigung der bolschewistisch-pluto -
Irakischen Bedrohung zum siegreichen Ende geführt werden ,
' x Auf deutscher Seite nahmen an der Aussprache teil Reichskom -
missar Terboven mit Hauptabteilungsleiter Neumann , der Reichs -
minister und Chef der Reichskanzlei , Dr . Lammers , der Leiter der
Parteikanzlei , Reichsleiter Bormann , sowie der Reichsführer ff
Himmler . '

.Gepanzerte Faust" gegen Znvaslonsdrobungtm Norden
Oslo , 21 . April . Zu der am Geburtstage des Führers in Oslo

veranstalteten Parade der Wehrmachtsteile und der Waffen - ^
schreibt „Aftonposten "

, daß sie einen überzeugenden Eindruck davon
vermittelte , über welch gewaltige Reserven die deutsche
Wehrmacht in Norwegen verfügt und welche großen Kräfte jeder -
zeit nach einem bedrohten Punkt an der Küste geworfen werden
können . Besonders die Motorisierung verleihe eine Beweglichkeitund Schlagkraft ohnegleichen . Das Blatt unterstreicht die Tatsache ,
daß dieser imponierende Eindruck der Parade von nur einem Teil
der beweglichen Reserven des südlichen Norwegen hervorgerufenwurde . Welche enormen Kräfte darüber hinaus zur Verfügung ste-
hen , könne man an diesem Beispiel ermessen . Eine Invasion in
Norwegen würde heute einer „gepanzerten Faust " von ungeahnterStärke begegnen und zerschmettert werden , bevor den Jnvasions -
kräften überhaupt zu Bewußtsein kommen würde , was ihnen be-
vorstehe.

Moskau erwartet ein Blutbad feiner Verbündeten
Lissabon, 21 . April . „Die Sowjet - Armee und das gesamte sowje-

tische Volk erwarten , daß in den militärischen Feldzügen des Jahresdie Westmächte sich in ihrer ganzen Kraft im gemeinsamen Kampf
aus den gemeinsamen Fehl !." stürzen werden "

, erklärte der Sowjet -
botschafter in London , Maisky , am Dienstag gelegentlich einer
Ordensverleihung an britische Offiziere und Seeleute , die an Geleit -
zügen durch das Eismeer nach der Sowjet -Union teilgenommen
haben . Maisky betonte dann , daß es noch zu früh sei, nach dem
Endsieg zu rufen . Man dürfe sich nicht täuschen , es werde der größt -
möglichen Konzentration der Alliierten aus militärischem wie aus
politischem und wirtschaftlichem Gebiet und eines möglichst reibungs -
losen Gebrauches aller zur Verfügung stehenden Kriegswasfen be-
dürfen , um dem Siege näherzukommen .

Svlitter
„Readers Digest " bringt folgende Glosse über die Agitation ?-

Methoden des Bluss- Schisssbaues Harry Kaiser: „Kaiser geleitet «
eine bildschöne junge Dame persönlich durch seine Werft zur reich-
beflaggten Plattform , von wo sie ein zum Stapellaus fertiggestellte ?
Schiff mit einer Flasche Sekt taufen sollte. Kaiser reichte ihr die
Flasche urfd sagte, sie möchte schon den Arm heben und sich eine
Sekunde gedulden . Erstaunt starrte die junge Dame über die Brü »
stung und sah nichts weiter als den Kiel eines Schiffes , dessen Bau
noch nicht angefangen hatte . „Aber Herr Kaiser "

, rief die Dame
erstaunt , „ da ist ia gar kein Schiff ! " „Schnell , schnell", meinte
Kaiser , „gießen Sie die Flasche nur schon aus . Das Schiff wird
unter Ihren Augen emporwachsen . "

Die „bildschöne junge Dame " würde wohl noch mehr staunen ,wenn sie sehen könnte , wie die Kaiser - Särge nach einem deutschen
Torpedotreffer noch viel eiliger absacken, als sie „emporwachsen "«Nur ist es in diesem Fall blutiger Ernst und kein böser Witz.

*
Unter dem lähmenden Eindruck einer deutschen Invasion wurde

in England nach der Dünkirchen -Tragödie das Läuten der Kirchen-
glocken verboten . Das Glockengeläuts sollte den Engländern das
Signal dafür sein, daß der Feind im Land ist. Die Angelegenheit hat
sich inzwischen . als Münchhauseniade herausgestellt . Als aber jetztder Erzbischos von Dork im Oberhaus einen Vorstoß machte, das
„ in sehr angewannter Zeit " erlassene Verbot des Glockenläutens
wieder aufzuheben , da lehnten Kriegsminister und Armeerat seinen
Antrag energisch ab .

Und so müssen England ? Glocken auch über da? dritte Jahr
hinaus „ cum tacent , clamont " spielen ; denn indem sie schweigen,rufen fie ständig die Erinnerung an Dünkirchen wach und beweisen,daß England den Schock vom Juni 1940 immer noch nicht ver -
gessen hat .

*
Im Verlauf einer Kongreßdebatte über an Rüstungsarbeiter zuverteilende Sondervergütungen bei besonders guten Leistungen

brachte das Kongreßmitglied James Marrison eine Vorlage " ein ,wonach Angehörige der bewaffneten Macht der USA . einen Bonusin Gestalt von drei Jahren Sold erhalten sollen, falls es -ihnen ge -
länge , Deutschland , Italien und Japan bis zum 16 . April1944 zur „ bedingungslosen Uebergabe " zu zwingen .Er begründete dies mit dem Bemerken , eine gut professionelle Base -
Ball -Mannschaft spiele immer gut , wenn es jedoch um die National -
Meisterschaft und dazu noch um einen Bonus gehe , liefere sie ge -
wohnlich ein übermenschliches Spiel .

Krieg als Sport , so etwa stellt man sich den Schicksalskampf der
Völker bei den Fankees vor . «

Am Donnerstag wird in Wien das Neue Schauspielhaus , da« durchUmbau eines grasten KtnoS im Wiener Austenbezirk Mcidling , entstand ,mit Walter GlibrichtS „Der graste Helfer " erössnet . Zum ersten Mal
wird damit der Versuch gemacht , eine Bühne lnS Leben zu rufen ,deren Standort eine der dichtbevölkerten Arbeiter -Gegenden an de»
Peripherie der Stadt ist . Direktor des Theaters ist Ferdinand Doerf .
ler , bekannt als Gründer » » d jahrelanger Leiter des Mnnchener
VolkstheaterS .

Algier Freimaurer-Brückenkopf für Europa
HY Madrid , 21 . April . Nachdem in Nordafrika soeben die amt -

lichen Dekrete veröffentlicht wurden , daß die wegen Zugehörigkeitzu Geheimgesellschaften aus öffentlichen Aemtern ausgestoßenen Be -
amten und Angestellten wieder mit allen Ehren eingesetzt werden ,wurde nach einer Meldung aus Larache in Algier ein großes inter -
nationales Treffen der Freimaurer abgehalten . Es nahmen Dele -
gierte aus allen Teilen Afrikas , aus Aegypten und Palästina , aus
Spanien , Portugal und Frankreich , England und Amerika teil , umdie „Befreiung vom Joch der Tyrannei " zu feiern . Dabei wurdeein Aufruf verlesen , in dem d

'er Dank an Roosevelt zum Ausdruckkam, der die Wiederherstellung der „alten Ordnung " verfügt habe .Es heißt dann wörtlich : „ Erweist Euch seiner würdig und unter -
stützt ihn bei seiner großen Aufbauarbeit auf unserem Kontinent .Ein großes Terrain liegt vor Euch , das ihr restlos erobern und
durchdringen müßt ". Es ist beschlossen worden , Algier zum Brücken -
köpf für die illegale Tätigkeit der Freimaurer in Europa zu machen.Auch ein großer Teil der bisher noch in Spanien und Portugalansässigen Freimaurer ist nach den letzten scharfen Bestimmungendieser Länder nach Nordafrika geflüchtet .

«Der Erste fein im Glauben. Gehorchen und Kämpfen
für das Baterland-

Grundsätzliche Richtlinien des neuen Parteisekretärs für alle
Faschisten

Der neuernannte Sekretär der Faschistischen Partei , Minister
Tcorza , richtete einen Aufruf an die Hoheitsträger der Faschistischen
Partei , in dem er nach einem Gruß an die Gefallenen und ihre
Angehörigen , die Opfer der feindlichen Terrorangriffe und die ita -
lienische Wehrmacht folgende grundsätzliche Richtlinien für das Ber -
halten aller Mitglieder der faschistischen Partei festlegt.

1) Dem Duce und der Faschistischen Revolution dient man „bis zumCpltt des eigenen Blutes " , entsprechend der Formel des faschistischenSchwurs . Wer nicht zum höchsten Opfer bereit ist , hat fein geistiges
Bürgerrecht in der Partei verwirkt ^ Wem es durch Scheinheiligleit und
Verstellung dennoch gelingen sollte , weiterhin der Partei anzugehören ,ist ei» Verräter .

2) <S» genügt nicht, an den Sieg zu glauben , man niust ihn durch
Einsatz aller Kräfte erringen wollen . Der Sieg darf nicht allein Hein
fehnlichstrr Wunsch sein , er must vielmehr fiir alle das einzige lebens -
wichtige Siel darstellen , da» nur die Möglichkeit zuläßt : siegen oder
""

? »
"

? cdcr einzelne Faschist vertritt die Partei in «inr Gesamtheit
und hat deshalb die heilige Pflicht , die faschistische Revolution und den
Staat biS zum äusterften zn verteidigen und ihnen ehrlich zu dienen .

4 ) ? je Haltung deS F - schisten wird durch daS Sittengefctz , die
Diszivlin , die Gerechtigkeit und die Menschlichkeit bestimmt . Im Krieg
all " ^ " rtfi die Mnrak , die Disziplin und das Gesetz des Krieges

, ) rudn Faschist must sich in jedem Amt und »ei der Erfüllung
jeder Ausgabe vor allem alS Parteimann fühlen : erst Faschist, dann

alles andere . Denn nur wenn man Faschist ist, kann man jederzeit undüberall feine Pflicht erfüllen .
K> Jeder Faschist must stolz auf feine persönliche Verantwortungfem . Tic allzu oft angewandte Formel „auf den Befehl hin " bedeutetnicht immer notwendig Unterordnung , sonder » zeigt ost , dast der Be -treffende die Verantwortung auf die höheren Parteiftellen abschiebenwill . Man must seine Pflicht jederzeit erfüllen , auch wenn keine Hoff -nung auf eine Belohnung vorhanden ist und auch wenn man dadurcheine persönliche Verantwortung auf sich nimmt .7) Die Faschistische Partei hat für alle Schichten der Bevölkerungmehr geleistet , als dies zu jedem Zeitpunkt und in jedem Land beieiner Partei der Fall war . Deshalb hat sie heute das Rech », von allenItalienern und vor allem von den Faschisten restlosen Glauben , Diszi -plin und Einsatz zu fordern , aus dast der Sieg beschleunigt wird .8) „Zum Volk hingehen " ist im weitesten Sinne des Wortes aufzu -fasten , den» unter Volk sind nicht nur die Arbeiter und Bauern , fon -dern auch die AuachSrige » des Mittelstandes zu verstehen , die ihreDisziplin und Entschlossenheit glänzend unter Beweis stellten .9 ) Das Geld , wenn es redlich verdient ist , ist heilig . Wer es unnützausgibt oder verschwendet , hat es nicht durch harte Arbeit verdient ,sondern gestohlen .

l0 > Die oberflächlichen Optimisten können zuweilen Dummköpfe fei « .Die Pessimisten find immer Defaitisten , also Verbrecher . Ihnen gegen -über wird die Faschistische Partei mit aröstter Schärfe vorgehen undum so unerbittlicher , je höher die Bevölkerungsschicht ist , der der Betref -sende angehört .
11 ) Die Fürsorge für die Frontkämpfer und ihre Anaehöriaen istnicht als einfache Handlung der Nächstenliebe oder vorübergcbcndesZeichen der Dankbarkeit , sonder » vielmehr als ständige nationaleTankespflicht aufzufassen , damit das Land auch » ach dem Sieg auf diegewaltigen Kräfte jener zählen kann, die ihm an der Front gedienthaben .

12) Der Faschist kann nur ein Vorrecht haben : der Erste sein imGlauben , Gehorchen und Kämpfen für da» Baterland !

Das Geburtshaus des Führers umgebaut
Wien , 21 . April . Das Geburtshaus des Führers in Braunau

am Inn ist umgebaut und für Bildungs - und Kulturzwecke einge-
richtet worden . Am Tage vor dem 54. Geburtstag des Führerswurde es vom Bürgermeister von Braunau als nationale Weihe -
stätte der Öffentlichkeit übergeben . Im Erdgeschoß des Hauses isteine Stadtbücherei eingerichtet worden , im ersten Stock die „Inn -
viertler Galerie " mit einer Ausstellung von Werken der Oster -
berger Künstlerkolonie und einer Ehrung für Hugo von Preel . Am
14. Mai soll im zweiten Stock des Hauses eine Ausstellung des
Künstlerbundes Oberdonau eröffnet werden , in der Maler uns
Bildhauer des Gaues mit repräsentativen Werken vertreten sein
sollen. Bereits früher war das Geburtsjimmer Adolf Hitlers im
zweiten Stock des Hauses wieder in den früheren Zustand versetztund zum Teil mit alten Möbeln der Familie ausgestattet worden .

Tschechische Bergarbeiter danken dem Führer
Prag , 21 . April . Zum Geburtstag des Führers übergab am

Dienstag eine Abordnung der tschechischen Bergarbeiter des Protek -
torats dem Staatssekretär Frank den Grundlohn einer Sonntags -
schicht aller in Böhmen und Mähren beschäftigten Bergleute mit
folgender Widmung : „Dem Führer Adolf Hitler zum 64. Geburts¬
tag von den dankbaren tschechischen Bergarbeitern des Protektorats
Böhmen und Mähren ".

Die neuen Lebensmittelkarten
Kise -Sonderzuteilung — Statt Schlachtfetten Butter

In diesen Tagen werden die Lebensmittelkarten für die 49. Zu -teiluugsperiode vom 3. bis 30 . Mai verteilt . Die Rationen bleibenim wesentlichen unverändert . Ju der Fettverteilung tritt dadurch eineAenderuug ein , dast die über vierzehn Jahre alten Versorgungs -berechtigten an Stelle von 125 Gramm Schlacvtfctten die gleiche MengeButter erhalten . Ter Normalverbraucher erhält also wieder 500 GrammButter , außerdem 200 Gramm Margarine und 100 Gramm Speiseöl . DieGefamtfettratiou bleibt für alle Perbrauchergruppen unverändert . TieInhaber der Reichsfettkarten und die in Gemeinschaftsverpflegung Be -kindlichen erhalten eine Sonderzuteilung von 125 Gramm Käse . Sie istin die Bestellscheinregelung einbezogen . Reisflocken werden aus dieSt -Abfchnitte der Nährmittelkarten künftig nicht mehr abgegeben TieBestellscheine für die neue Kartenperiode sind in der Woche vom 26 . Aprilbis 1 . Mai bei den Verteilern abzugeben . bu .—

Im Audeuviertel von Fe « sFranzSsische » Marokko ) wurde der Rabbiund „Magier " Solomon Mcskal erschlage» auignunde » . Er hatteWundermittel , Talismane und kabbalistische Zaubersprüche gegen hoheBezahlung verkauft .

Verlag und Druck : Badische Presse . Grenzmark -Truckerel und VerlagGmbH . » erlagSletter . « rthur Peisch Hanptschriftteiter - Tr Sari « - spar
Speckner in Karlsruhe .
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IAUS KARLSRUHE
, ,Madame , ich Cie&e Sie !n

DaS Schlüsselbund flirrte , •eine Eisentür wurde zugeschlagen .Der Wärter grunzte bösartig : Es ist genug . Schluß . „Madame "
,sagte der junge Mann , „ Madame ich liebe Sie trotzdem "

, ver -
beugte sich tief und küßte rer Baronin die Hand . Marion , deren
schöne Gestalt selbst unter der Gefängnistracht fichtbar war , ver -
schwand mit dem Wärter . . ."

„Ha , so ein närrisches Zeug "
, fauchte Helen und mußte doch hell

lachen dabei . „Und das steht in meiner Bibliothek herum — daS
haben wir jungen Mädel von damals gelesen?"

„Raus damit — nochmals raus damit " und Helen sah genauihre umfangreiche und sehr wertvolle Bibliothek nach den alten
Schmarren durch , die noch irgendwo in den hintersten Ecken ihrLeben fristeten . Es fand sich manches , was nicht nur grotesk , son-
dern auch überflüssig war . Wohlweislich sortierte sie die Bücher ,an denen sie zwar hing , aber die sie doch für ihre Arbeit entbehrenkonnte , aus , um sie den Frontsoldaten zu schicken. DaS völlig un -
nütze und tolles Zeug kam aus einen nachher nicht unbeträchtlichen
Haufen . Altpapiersammlung .

Sie hätte gar nicht geglaubt , daß noch so viel herumstände .Wieviel wichtiger Rohstoff mag in solchen häßlichen alten Büchern
noch- allerorts herumliegen ! „ Ich werde doch gleich auch mal bei
meinen Freundinnen herumfchmökern — ich weiß , bei ihnen findet
sich noch viel mehr ."

.Vom Spiel tn ten Ztb"
„4 Kinder überfahren " — „Verkehrsunfall infolge AnHängens " —

„Tödliche Fahrt eines Sechsjährigen " . — So und ähnlich lauten
die Überschriften der mit grausamer Regelmäßigkeit ift den Zei¬
tungen wiederkehrenden Berichte über Verkehrsunfälle . Immerund immer wieder kommt es vor , daß Kinder durch Unvorsichtigkeitund Leichtsinnigkeit aus der Fahrbcchn vom Spiel in den Tod
gehen .

Ganz abgesehen von dem großen Herzeleid , das die Eltern durchden Tod ihres Kindes erleiden , werden durch diese vermeidbaren
Unfälle der Volkskraft jährlich viele Menschenleben entzogen .

Wiederholt hat die Reichsarbeitsgemeinfchaft Schadenverhütungdie Eltern und sonstigen Erziehungsberechtigten ermahnt und auf -
gefordert , ihre Kinder zu belehren . Doch dieser Warnruf scheintbei vielen Eltern noch nicht daS nötige Verständnis gefunden
zu haben .

Darum beherzige jeder : Kinderunfälle sind vermeidbare Un -
fälle ! Sie zu verhüten , ist nicht nur eine dringende Notwendigkeit ,sondern eine ernste Pflicht aller Erziehungsberechtigten ! Denke
stets daran ! Auch dein Kind ist in Gefahr , ermahne und belehre
eS ! Sage ihm : Die Fahrbahn ist kein Spielplatz !

Das Fronttelegramm
Durch eine Verfügung des Oberkommando ? der Wehrmacht ist

jetzt ein Fronttelegramm eingeführt worden . Das Fronttelegrammbleibt ausschließlich den Angehörigen und Gefolgschaftsmitgliedernder deutschen Wehrmacht vorbehalten , die im Operationsgebiet ein -
gesetzt find . Sinn und Zweck des Fronttelegramms ist die Durchgabe
dringender persönlicher Nachrichten an nächste Angehörige in der
Heimat auf schnellstem Wege . Die Dringlichkeit wird vom Disziplinar -
vorgesetzten geprüft . Für dienstliche Mitteilungen wie Rückruf vom
Urlaub oder Urlaubsverlängerung , Mitteilung von Beförderungenusw . ist dos Fronttelegramm nicht zugelassen . Auf den Netzen der
Wehrmacht wird das Fronttelegramm gebührenfrei gefördert . Tele «
grammgebühren für die Beförderung über das öffentliche Netzt ziehtdie Deutsche Reichspost vom Telegrammempfänger ein .

Rasch einsteigen !
Die Reichsbahn führt berechtigte Klage , daß daS gemächliche

Absuchen der Züge nach einem geeigneten Sitzplatz immer wieder
die pünktliche Abfahrt erschwert und die Ursache vieler Zugverspä -
tung bildet . Gegenüber diesen Rücksichtslosen wird die Reichsbahn
künftig keine Nachsicht mehr üben . Wer sich beim Einsteigen nichtbeeilt , bleibt zurück.

Unwandelbare Treue zum Führer / sä ?:Glaubensbekenntnis »er
»er Festhalle

Die Feierstunde der Partei am Abend des 20 . April gestaltete
sich zu einem machtvollen Bekenntnis zum Führer
Adolf Hitler .

Die städtische Festhalle war voll besetzt . Bon der Tribüne des
fahnengeschmückten weiträumigen Saales grüßte die Büste des
Führers . An der Spitze der festlichen Versammlung bemerkten wir
den Kreisleiter W o r ch , den Wehrmachtkommandanten General¬
major R i t t w e g e r, den Oberbürgexmeister Dr . H ü s s y, die Ver -
treter der Partei , der Reichs - und Staatsbehörden . Auch eine Ab «
ordnung der Faschistischen Partei , geführt vom italienischen Gene «
ralkonsul , war zugegen .

Begleitet vom begeisterten Gesang der Jugend „Auf hebt unfre
fahne

" erfolgte zunächst der Fahneneinmarsch . Dann brachte der
reismusikzug unter der bewährten Stabführung des Pg . Falken -

berg das Festliche Vorspiel von E . Ambrosius zum Vortrag .
Jugendliche Sprecher weckten hierauf in eindringlich zu Gehör

und Gemüt geführten Sätzen die Erinnerung an Deutschlands leid -
volle Geschichte wie sie fleh mit dem Zusammenbruch von 1918 ab¬
rollte .

Nach dem festlichen Aufzug aus „Lobetanz " von Huille folgten
Ausschnitte aus großen Führerreden im Reichstag 1939. Als dann
die Akkorde des Huldigungsmarsches von Richard Wagner verklun -
gen waren , betrat SÄ . - Gruppensührer Franz M o r a l l e r das
Rednerpult , um in einer markanten Ansprache den Weg zu kenn-
zeichnen , den Deutschland und das deutsche Volk mit der Sendung
Adolf Hitlers genommen haben . Mit dem 20. April 1889 habe in

Braunau das Leben eines Mannes begonnen , der nicht nur unserVolk , sondern die ganze Welt mit , einer beispiellos revolutionären
Kraft umgestaltet . Wir haben es erlebt , wie die Kraft des Glau -
bens ein Volk hochzureißen vermochte , wie fie alle Widerstände über »
winden konnte . Nicht allzufern von uns liegt die unvorstellbare
Zeit , da unser Volk in unzählige Parteien zerrissen war . An die
Stelle dieser Kluft sind die unschätzbaren Werte eines von Jdealis -
mus besessenen Volkes getreten . Adolf Hitler besitzt heute in der
Nation einen Vertrauensschatz , wie er sonst nirgends in der Welt
zu finden ist. Der infernalische Haß unserer Feinde gegen ihn
richtet sich gegen das ganze deutsche Volk. Wunderbar ist der Weg
dieses Mannes , den die Vorsehung sichtbar gesegnet hat . Wir wer -
den siegen , weil wir einen Adolf Hitler haben .
(Stürmischer Beifall .)

Größer denn je ist heute daS Vertrauen , das unser Volk dem
Führer entgegenbringt , dessen von Pflicht erfülltes Leben einzig dem
Dienst am Volke gilt . Ihm wollen wir unS mit allen unseren
Kräften schenken. Das sei daS Gelöbnis dieser Stunde .

Der Rede des Pg . Moraller folgte freudiger Beifall . Aus
jugendlichen Kehlen erklang begeistert das Lied „Ein junges Volk
steht auf " .

Am Schluß der Kundgebung brachte Kreisleiter Worch daS
Siegheil auf i)en Führer aus , worauf die Nationallieder gesungen
wurde . Mit dem Fahnenausmarsch , begleitet von dem Liede „Nur
der Freiheit gehört unser Leben " war die Feierstunde zum Führer «
geburtstag zu Ende . '

"Blick über
Betreuung unserer Soldaten

Zum Geburtstag des Führers hatten es sich Partei und NSV .
zur besonderen Aufgabe gemacht , innerhalb der Betreuung verwun -
deter Soldaten , den Kameraden an diesem Ehrentag eine beson-
dere Freude zu bereiten .

In schlichten Feiern überreichten daher gestern in Karlsruhe
die Hoheitsträger der Partei kleine Geschenke an verwundete Sol -
baten in Lazaretten , während der Kreisamtsleiter der NSV . mit
seinen Helfern die Betreuung der Genesenden in den Kasernen
übernommen hatte .

Waggongestellunv an Feiertagen
Das Landeswirtschaftsamt in Karlsruhe teilt mit : Im Hinblick

auf die Transportrückstände , die sich bei einzelnen Firmen ansam -
meln , empfiehlt es sich , die Feiertagsruhe am Karfreitag und
Ostermontag zu verstärkten Waggonanforderungen und Beladung
bzw. Entladung auszunutzen .

Kurz notiert - schnell gelesen
Eln tSdlicher Verkehrsunfall ereignete sich gestern

bei der Oberfeldstraße . Ein 45 Jahre alter Radfahrer wollte an »
scheinend einen Straßenbahnzug der Linie 2, der von Daxlanden
kommend in das Stadtinnere fuhr , kreuzen. Durch den Zusammen -
stoß mit dem Straßenbahnwagen geriet der Mann so unglücklich
unter die Räder , daß er auf der Stelle getötet wurde . Die Schuld -
frage ift noch nicht geklärt .

Todesfall . Im Alter von 66 Jahren ist hier Regierungsober -
inspektor Wilhelm E h m a n n in die ewige Heimat abberufen wor -
den . Der Verstorbene war mehrere Jahrzehnte lang Kassier beim
Badischen Staatstheater . Zuletzt bekleidete er einen Verwaltungs -
Posten beim staatlichen Denkmalsamt . Als hilfsbereiter Mann er -
freute er sich in weitesten Kreisen allgemeiner Beliebtheit .

56 Jahre im Dienste der Reichsbahn . Beim Bahnbetriebswerk
Karlsruhe , Personenbahnhof , konnte Reichsbahninspektor Wilhelm
Flick das övjährige Dienstjubiläum im Dienste der Deutschen
Reichsbahn begehen . Aus diesem Anlaß überreichte ihm der Dienst -
stellenleiter im Auftrage der Reichsbabndirektion mit ehrenden
Worten eine Urkunde und ein Geldgeschenk. Die Gefolgschaft und

Ausgabe eines neuen Saushaltausweifes für Gemüse, Obst usw.
Jeder Karlsruher Haushalt erhält für die 49 .—59. ZuteilungS -

Periode einen neuen Haushaltausweis . Zur Eintragungin die Kundenliste für Gemüse ist der Haushaltausweis unter Bei -
fügung des bisherigen Einkaufsausweises alsbald dem Kleinvertei -
ler vorzulegen , bei dem der Haushalt bisher zur Belieferung vor -
emerkt war . In dem Feld der Warengruppe I Gemüse ist der

Firmenstempel und die Nummer der Kundenliste aus dem alten
Einkaufsausweis zu übertragen . Es dürfen grundsätzlich keine Um-
schreibungen von einem zum andern Geschäft vorgenommen werden .Der Kunde kann also die neue Karte nur bei dem Geschäft abstem -
peln lassen , bei dem er bisher in die Kundenliste eingetragen war .Der alte Einkaufsausweis ist nach Umtragung vom Einzelhändler

ge
F

einzubehalten . Der Zeitpunkt für die Abgabe von Gemüse auf den
Haushaltausweis wird noch bestimmt .

Eintragungen für die Warengruppen II Obst, III Fische, TV,V und VI Wild und Geflügel haben zunächst zu unterbleiben . Der
jeweilige Aufruf des Ernährungsamtes Karlsruhe ist abzuwarten .

Zu dem Haushaltausweis werden Beiblätter , die mit Buch-
staben und Nummern versehen sind, für jeden Haushaltsangehörigen
ausgegeben . Die Abtrennung oder Stempelung darf nur jeweils
nvch Aufruf durch das Ernährungsamt erfolgen .

Aus besonderer Veranlassung wird darauf hingewiesen , daß Haus - ,haltausweise oder Beiblätter die in Verlust geraten nicht ersetztwerden . I

die Arbeitskameraden ehrten den Jubilar durch Ueberreichung voit
Blumengebinden und Geschenken.

Ueber die Gastinszenierung von Dr . Himmighoffen in Lübeck , wo
er früher als Theaterleiter tätig war , berichten die dortigen Zeitun «
gen übereinstimmend außerordentlich Rühmenswertes . Einer aus -
führlichen Würdigung der Lübecker Zeitung durch den Musikreferen -
ten Dr . P . Bülow fet entnommen : „ . . . nach der liebevoll umhegten
Inszenierung wurde Dr . Himmighoffen aufs herzlichste gefeiert und
mußte sich immer wieder zeigen . . . Jugendfrisch wie am ersten Tage
erstand Webers „Freischütz " in einer vom Publikum begeistert aus -
genommenen Wiedergabe , die zu den nachhaltigen Eindrücken dieser
Spielzeit gehört ."

Der Karlsruher Männerturnverein veranstaltet kommenden
Mittwoch , den 28. d. M , 20 Uhr , im Gartensaal der Moninger -
Gaststätten eine Jahresabschlußfeier in Verbindung mit der
fatzungsmäßigen ordentlichen Mitgliederhauptversammlung .

Boranzeigen
eS Haus . Heute 15.30 Uhr : „Krach~ rstellung. — Am Kar -

t .uij w« . , vh» vwiivu . . ja*** Saudi ". —— Kleines
Heute 18.30 Uhr : „Das Land des Lächelns ".

Was bringt der Rundfunk?
Donnerstag . R e t ch s p r o g r a mm : 12.35—12.45 Uhr : Der Be -

rtcht zur Lage . 16 .00—17.00 Uhr : Aus klassischen Operetten . 17 .15
vis 13 .30 Uhr : Bunter Melodienreigen . 19.45 —20.00 Uhr : Was gibt
Deutschland der Welt ? 20 .20—22 .00 Uhr : ..Die Schöpfung " von Haydn
( Leitung : Clemens Krank ) . — D e u ts chlan ds end er : 17.15—13.30
Uhr : Mozart . Erb , Reger (Leitung : Hans Rosbaud ) . 19.15 —21M Uhr :
Bekannte UnterhaliungSweisen . 21.00—22.00 Uhr : „Musik für Dich* .

» adtscheS StaatStheater . Grol
tm Hinterhaus ". — Donnerstag keine Vorstellung . —
f r e i t a g . 14 .00 Uhr , das Chorwerk : „Le Saudi ". —
Theater : ' '

Sterbefälle in Karlsruhe
April : Ott « Stenzel , Oberlehrer a. D ., Ehemann , _72 alt .ilpril : Ott « Stenzel , Oberlehrer a . D ., Chem .

. . . 69) : Johann Dietenbeck , Schreiner , Ehemann , 37 I . alt <Min >
Frieda Karoline Müller , geb . Meier , Witwe , o . B ., 70 I . alt
larkstr. 74 ) ; 11. April : Hedwig Voigt , Damen ' "
alt (Krtegsstr . gl ) : Rudolf Ravp , Postinspektor
alt (Friedr .- Wom -Str . 38) ; Alois Müller , techn. „ .
alt (Vorderstr . 9) : Emil Haurin , Hausdiener , Ehemann , 60 I .

alt lÄmallenstr . 79) : Luise Christine Kunzmann , geb. Godelmann , Ehe -
frau 23 I . alt (Berghausen ) : Josef Thier , Abteilungsleiter . Ehemann
43 I . alt (Kreuzstr . 31 ) ; Dorotssea Juv , geb Rümelin Ehefrau , 59 I .
alt (Wendtstr . 13) : 12 . April : Lina Ruf . leW . . ohne Berufs 41 I . alt

ledig ,
Ehemann ,

ekretär.

!) • 12 . AP . JH.,, .
(Boelckestr . 31) ; Maria Newvhösteny , geb . Weit . Witwe , ohne
57 I . alt (Uhlnndstr . 5) ; Elsa Geller , geb . Speck, . Ehefrau , 38
(Weinbrennerstr . Li ) ; Adolf Daum , Eichinsiinspektor, Ehemann , 49

" Äi
alt

oft
"
(Scheffel .•ii, —ltnermeister , Wit -

Zabrikarbetter , Ehe -

ohne Beruf . 60
schneider , Witwe .

lt (Ettlingen ) : Florentine UV, geb . Mntzler , Witwe .
I . alt (Ettlingen ) : Anna Schnappinger , gev . Brett -

!, ohne Beruf , 83 I . alt (Augartenstr . 47) ; Ludwig
14. April :Wohlwend , Maurer . Ehemann 74 I . alt (Lammstr . 7d , II) ; 14. S

Karl Bollmar , Bierbrauer , Ehemann , 71 I . alt (Welfenftr ., 13).
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„Ja , und dann ?" fragte der Alte und richtete stch nach dem
Tee auf , der noch immer mächtig dampfte . Gudula goß einiges
davon in die Untertasse , die er nach einigem Pusten austrank .

„Und dann . . ." sagte Gudula zögernd . „Ja , dann gibt eZ
doch die frommen Leute , das weißt du doch . Die glauben , alle
ausgleichende Gerechtigkeit käme nach dem Tode dran . Paradies
und so. Aber ich dachte eigentlich , das alles haben wir schon
hier . . ."

„Also du meinst "
, fing der alte Lieberose wieder an , „nach dem

Tode kehren wir wieder in den großen Teich zurück? Das nennt
man dock da ? Nirwana ? So eine Art . . . schwebendes Dasein
ohne Willen , ohne Persönlichkeit . . . So etwas Dämmriges ? Kein
Ich und Du , sondern so eine Weltseele , so ein einziger Gallert
von . . . von . . ."

Gudula unterbrach eifrig , während sie wieder Tee in die Unter -
taste goß : „Nein , daran glaube ich ganz und gar nicht , Vater ! Ich
glaube — weil doch alles sich entwickelt — und wir können ,a
nicht beurteilen , ob es sich aufwärts oder abwärts entwickelt — ja ,
ich glaube , daß die persönliche Seele nach der irdischen Prüfung
in eine andere Region kommt , in eine andere Klasse oder wie
du es nennen willst . Vielleicht wird man auch zurückversetzt, ich
weiß nicht . . . Aber durch das Irren und Erleiden des Lebens
werden doch die meisten von uns —» eins rauskommen . .

„ Gudel "
, sagte der Alte , und seine Wangen singen an zu glühen :

„Sag mir doch klar in einem Satz , was du vom Sterben glaubst !
Es fürchtet sich doch alle Kreatur davor und versucht ihm zu eni -
öefjett ? "

Gudula ließ den Kopf sinken. „Ja . aber vielleicht nur deshalb ,
um für diese irdische Entwicklung möglichst viel Zeit zur Ver -
vollkommnung zu gewinnen ? Es scheut sich doch ,edes Kind so
vorm Examen ! - Ich habe so viel von Todesangst gelesen und

gehört . Ich selbst . . . na , das ist ja gleichgültig , aber ich habe
keine Angst vorm Sterben . Auch nicht vorm Sterben meiner
nächsten Angehörigen . Wir gehen da in eine Veränderung ein ,
vielleicht . . . Aber ich will nicht anmaßend sein. Es ist für
uns Menschen geheim . . ."

Aber der Vater hörte nicht mehr . Er war eingeschlafen und
stieß den Atem regelmäßig und behaglich durch die Nase aus .

*
Nachdem Gudula noch eine Weile darauf gelauscht hatte , trug

sie den elektrischen Kessel hinaus , löschte das Licht bis auf die
Nachttischlampe und blendete diese mit einer Zeitung ab.

Sie schloß lautlos die Tür vom Schlafzimmer des VaterS
hinter sich und ging ebenso lautlos in ihr eigenes Zimmer . Eine
Minute lang stand sie noch auf den Korridor hinausgelehnt und
horchte nach allen Seiten , nach dem Zimmer der Mutter , nach
Manfred , nach Ursulas Kammer und zuletzt nach nebenan , wo
Fidelie friedlich leise schnarchte.

Dann schloß sie die Tür und setzte sich in ihrem Zimmer auf
irgend einen Stuhl . Sie war so ausgehöhlt , so abgenutzt , so ent -
blättert . Und wie sie sich nun hinwarf über das gestickte Kopfkissen
mit dem handbreiten Saum , da fühlte sie sich zugleich ausgeblutet
und mit hundert Aufträgen belastet . Sie war der einzige Mensch
im Hause , der vor Erschöpfung in Kleidern einschlief, nicht tränen -
los und nicht weinend , nur ein wenig schnell trocknendes, bitteres
Salz an den Wimpern .

4 .
Der festliche Abend bei Lieberoses war in vollem Gange . Die

Juana trug ein hochgeschlossenes gelbes Kleid, Fidelie war in weiße
und zartblaue Spitzen gehüllt , Frau Fanny prangte in abschattier -
tem Violett . Olivia Tott in reinem Weiß und Lisa Günther in
einer irritierenden Tangofarbe , die das Auge blendete . Gudula trugdas geplante schwarze Samtkleid , das nicht ganz zur Zeit fertig
geworden und an den Seiten nun geheftet war . Aber das sah man
nicht , das Kleid saß nur nicht ganz korrekt über den Hüsten .

Man sah zunächst , überhaupt nur die Juana . Sie
'

sah gailzandes aus als alle Frauen ringsum . Sie sah vielleicht indisch, spanisch,indianisch oder tatarisch aus — es war nicht zu sagen . Ihre blau -
schwarzen Haare waren in der Mitte gescheitelt und wie mit Lack
glatt angestrichen , ihr dunkler Teint war mit Puder von mehreren
Schattierungen unauffällig getönt , und an den Ohren trug st-

Gehänge auS Perlen und Brillanten , wie man noch keine gesehen
hatte . Sie lächelte zerstreut , sie schien nicht ganz bei der Sache ,
bei der Gesellschaft zu sein, und ihre samtschwarzen Blicke gingen
manchmal ins Ungewisse .

Ueber der ganzen Gesellschaft lag etwas wie Ungeduld vor einem
Gewitter . Die Natur draußen war aber vereist und verschneit ,
es handelte sich um etwas Ungreifbares , um die Erwartung einer
Katastrophe , die doch niemand im voraus hätte benennen
können . Es handelte sich um eine allgemeine Vorahnung beson-
derer und schauderhafter Art .

Nur Gudula und Anatol Malinar schienen ganz unbefangen und
plauderten zusammen von belanglosen Dingen , während niemand
sah, wie seltsam ihre Blicke sich kreuzten . Wie Fragen und Gez« l-
fragen , Herausforderungen und trotzige Bereitschaft — sie plauder -
ten jedenfalls über die letzten ' Filme , über Schauspieler im all -
gemeinen und besonderen und Anatol erzählte Geschichten von
amerikanischen Stars , die er kannte .

Die Gastlichkeit der Lieberoses war unaufdringlich , herzlich und
herzhaft , das Essen war bürgerlich - sonntäglich , mit Vorspeise und
Halbgeforenem als Ueberfluß , es war alles gut zubereitet und
liebevoll angeordnet , ohne jede Protzerei . Die geborene von Stol -
ten und Gudula bereiteten dergleichen Festmähler vor . und nur die
Weine wählte Herr Lieberose selber aus : feine, vorzügliche Ge-
wüchse, die ja schließlich getrunken sein wollten und mußten , wie
der Pelzgroßhändler sagte .

Gudula hatte die Tischordnung gemacht, ihre Freundin Olivia
Tott neben Doktor Strauß , Lisa Günther neben Manfred , den
Referendar und die schöne Fidelie neben den abenteuerlichen Mali «
nar gesetzt. Juanita Juana hatte den Hausherrn an der Linken
und Rechtsanwalt Aderhusen an der '

rechten Seite . Diesen wie -
derum hatte Gudula selbst zur Linken , — ja , solche Anordnungkonnte das häßliche Mädchen sich leisten und tat es mit einer Ar »
von grimmigem Vergnügen .

So gewiß „ etwas " in der Luft lag , so sicher es war . daß die
kleine Gesellschaft von einem seltsamen Fieber der Angst und der
Herausforderung befangen war , so herrschte doch die beste Stim -
mung , die man sich nur wünschen konnte. Die Hausfrau war
strahlend , der Hausherr von Herzen jovial , die Augen blitzten, unoder Schmuck funkelte , ob er nun falsch oder echt war .

(FortMUung folgt )
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BADEN UND ELSASS

Vom Aug erfaßt un » getötet
Die schwerhörige 73 Jahre alte Maria Lutz von Meissen -

heim wurde , als sie von einem Feldweg aus die Bahngleise der
Mittelbadischen Eisenbahn überqueren wollte , vom Zuge erfaßt und
zur Seile geschleudert . Ten hierbei erlittenen schweren Verletzungenist sie im Bezirkskrankenhaus Lahr noch am gleichen Tage erlegen .

#
Weinheim : Im 5 . Konzert , das der Weinheimer Konzertring inder Müllheimer Festhnlle veranstaltete , gelangten ausschließlich Werke

zeitgenössischer Tonsetzer zum Vortrag . Die Leitung hatte Musik-
direktor Alphons Weihender g. (scti .)Pforzheim : Der Führer hat den Oberamtsrichter Karl Backen -
stoß in Lörrach zum Amtsgerichtsdirektor in Pforzheim ernannt .Bon der Bergstratze : Nachdem sich der Blütenkranz der Obst-bäume bis auf die Apfelblüte nunmehr geschlossen hat , steht die
gesamte Bergstraße von Darmstadt bis Heidelberg in üpviger und
farbenfroher Blütenpracht , die voraussichtlich bis zu den Osterfeier -
tagen anhalten wird . (sc h .)Oftersheim : Fabrikationsm '

eister Adolf Orth konnte dieser Tagebei der Rheinischen Gummi - und Zelluloidfabrik Mannheim -Neckarau
sein 4l) jähriges Arbeitssubiläum begehen . Orth ist auch als Alt -
meister beim deutschen Turnsport bei vielen Turnfesten hervor -
getreten .

Bruchsal : Die Bruchsaler Konzert - Gemeinde veranstaltete iu derAula der Hans - Schemm - Schnle das »? . Meisterkonzert . Der italie -
nische Tenor C o st a M i l o n a sang Arien von Puccini, ' Verdi ,Donizetti und italienische Volkslieder , Margareta Krämer er-
gänzte mit ihrem Vortrag das Programm . Sie hatten in RenateV i r g i l i e einen feinfühligen Begleiter . — Im Rahmen einer
schlichten Feierstunde wurden durch Kreisleiter E v p zahlreiche An -
gehörige des Jahrganges 1925 in die Partei aufgenommen . Der
Musikverein umrahmte die Feier mit schönen Darbietungen . — ImReserve -Lazarett wurde dieser Tage durch eine Reihe bewährter
Solisten ein gehaltvoller KdF .- Abend geboten , bei dem Gesang ,Tanz , Musik, Zauberei und Humor zur Geltung kamen . — Im
Volksbildungswerk hielt Oberregierungsrat Dr . Gerber einen
anschaulichen Vortrag über : „Siam , das Land der weißen Elefanten .

"
(er .)Langenbrücken : In einer stattlichen Frauenversammlung sprach

Kreissrauenschaftsleiterin D ö t h er - Bruchsal über die Verpflichtungjeder Frau zum totalen Kriegseinkatz . Zur Verschönerung des Abendstrat Kreisjugendgrnppensührerin Rademacher mit einigen Lie-dern der Jugend hervor . ( au .)
Zeutern : Die vom Bürgermeister und Ortsbanernführer Kunzeinberufene Gemeindeversammlung hörte den Avpell des Reichs -

bauernführers über die Aufgaben der Bauernschaft im totalen Kriegunter dem Motto : Mehr bauen , mehr abliefern . Der Bürgermeister
gab sodann noch Erläuterungen über eine Reihe von Maßnahmenin Feld und Stall . Für den Saatmaisanbau sind hier zwei Hektar
bereitgestellt worden . (ati .)

Mingolsheiin : In einer Tagung der HJ . aus den Standorten
Mingolsheim , Kronau , Langenbrücken und Oestringen sprach Bann -
sichrer S ch n e i d e r - Bruchsal . (au .)

Kronau : In der Hauptversammlung der Spar - und Darlehens -
lasse konnte Rechner Peter Hagen einen befriedigenden Geschäfts -
bericht zur Kenntnis geben . (au .)

Neuthard : Die hiesigen Mädel vom BDM .- Werk „Glaube und
Schönheit " überbrachten den Insassen des Bruchsaler Lazarettes Ge-
schenke und Blumengrüße . (zu .)Baden -Baden : Das siebzigjährige Militärjubiläum feierte am
19 . April in seinem Ruhesitz in Baden - Baden , ^Ludwig -
Wilhelm -Straße 9, Generalleutnant P o l st e r . (ws .)

Achern : Im Osten starb Otto Buchholtz im Alter von nicht
ganz 20 Jahren den Heldentod . Die „Badische Presse " verliert in
ihm einen tüchtigen , pflichteifrigen Mitarbeiter , der über die Er -
eignisse seiner Heimat zuverlässig und anschaulich zu berichten wußte .

Altenheim : Im Gasthaus zur „Krone " fand die Generalversamm -
lung der Milchgenossenschaft Altenheim statt . Der Kassen- und Tätig «
keitsbericht waren in Ordnung , die satzungsgemäß ausscheidenden
Mitglieder wurden wiedergewählt . (o .)

Straßburg . Nach einer Anordnung der Reichsstelle für Kleidungund verwandte Gebiete gelten für den Verkauf von Parteiamt -
licher HJ . - und BDM .-Dienstkleidung dieselben Bestimmungen wieim Altreich . Alle im Katalog der vierten Reichskleiderkarte ausge -
führten Dienstkleidungsstücke sind punktpflichtig und können nur
nach Identifizierung durch Kleiderkarte und HJ .-Ausweis abgegebenwerden .

Vaöifche Familienchronik
Auszeichnungen : Uff, . Srich Weier , Plankstadt , erbte » das EK , I .Gefr . Ludwig Petermann , Neudorf , EK . I , Ufsz . Gabriel Debain , Ham -brücken EK . I .
Gestorben : Adolf Wolf , Bretten : Rosina Eckerter Witwe , Baden -Baden : Anna Hhle , Bübl (Baden ) : Landwirt Johann Krempel . Ham -brücken : Landwirt Jobann Fellhauer , Maurer Karl Deutsch . FranziskaBrecht , Johann Pfeiffer , Rosa Heim , Johann Ruf , sämtliche ausOestringen : Frau Lisette Himmelmann . Frau Julie Frcudcnbcrger ,beide Bad Rappenau : Josef Lackus , Rbeinsbeim : Landwirt FerdinandGärtner , Julia Simon geb . Händel , beide aus Weiler : Frieda Fischer ,Weingarten : Frieda Hauser . Dasbach : Josef Lackus . Baden -Baden ;Mattbäus Fütterer , Forchheim : Nikolaus Schneider , Rastatt : $ 0 . An¬ton Kast , Obertsrot ! Fritz Otzwald , Ottenhofen : Ferdinand Karotsch ,Kürze « .

RheinnmsserftSnde : Konstanz 310 , tvlus 2) : Rbeinfelden 254 , (plus30) : Breisach 199 , «plus 19) ; Kehl 264 , (plus 11 ) ; Straßburg 246.(plus 10) : Karlsruhe 399 , (plus 7) ; Mannheim 275, (—) : Caub180 , (minus 1) .

Ritterkreuz für Staffelkapitän Rick aus Sberfteinburg
Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der

Luftwaffe , Reichsmarschall Göriug , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberleutnant Rick , Staffelkapitän in einem Sturz -
kampfgeschwader .

Oberleutnant Kurt Rick , am 26. Juni 1918 in Ebersteinburg
(Kreis Rastatt ) geboren , errang auf 520 Feindslügen Erfolge , die
ein hohes Maß an Mut und Entschlossenheit verlangten . Zäher An -
griffswille kennzeichnete jeden seiner Einsätze , die er mit rücksichts-
loser Kühnheit durchführte . Seiner Staffel ein Vorbild an fliegeri -
fchem Können und Tapferkeit , hat er an ihren Erfolgen durch über -
legte Führung und beispielhaftes Draufgängertum hervorragenden
Anteil . Anfang Februar 1943 kehrte er von einem Feindflug an
der Ostfront nicht zurück.

Badische Kegler -Meisterschaften
In der Karlsruher Sporthalle kämpften am Sonntag Badens Kegler

um Gaumeisterehrcn . Auf der Asphaltbahn gewann Altstadt Karlsruhe
die Dreier -Klubmeisterscvast mit 2392 Holz gegen Gut -Holz Mannheim
mit 2315 Holz . Senioren -Einzelmciitcr wurde der Karlsruher Höfler
mit 990 Holz vor dem Mannheimer Gerber (970) . Bei den Frauen trium -
phiertc Mannheim . Die Einzetmeisterschast holte sich die deutsche Mei -
ftcrtn Wolf ( Mannheim ) vor Frau Kastel (Karlsruhe ) und Mannheim
gewann auch den Mannschastskampf gegen Karlsruhe . Auf der Jnter -
nationalen Bahn siegte Karlsruhe in der Sccbscr - Vereinsmetsterschast
mit 9202 Holz gegen Mannheim (8934) , während im Dreier - Klubkampf
der Klub Präzise Acht Mannheim mit 4022 Holz vor dem Karlsruher
Bowliug -Klub siegreich blieb . Zimmermann ( Karlsruhe ) sicherte sich
mit 2944 Holz zum erstenmal die Einzelineisterschast auf der J .-Babn
und verwies den bekannten Nationalen Winkler (Mannveim ) mit 2826
Holz auf de» zweite « Platz . Schließlich gewann Karlsruhe noch einen
Städtekampf auf der J .-Bahn gegen Mannheim mit 14 763 zu 14 635 Holz .

HJ .-Fußball
Bet dem am 18. April auf der Hochschulkampsbahn stattgefundenen

Vorschlutzspiel um die gebietsbeste Auswahlmannschaft konnte der Bann
109 mit 5 : 1 einen weiterer » Sieg verzeichnen . (ffi .)

•
Der deutsche Jugendmeifter im Mädel -Hockev , das Gebiet Hessen-

Nassau , gewann in Frankfurt a . M . einen Vergleichskampf gegen das
Gebiet Köln -Aachen mit 4 :0 (1 : 0) Toren .

Seimalspieoel aus Ettlingen und Sem Albtal
Am Geburtstag des Führers waren die Straßen unserer Stadt

reich beflaggt . Die Bevölkerung brachte so ihre heiße Liebe und ihr
starkes Vertrauen zum Ausdruck . — Mitglieder der NS . - Frauen -
schaft beider Ortsgruppen besuchte in den Nachmittagsstunden die
Verwundeten im Teillazarett auf der Wilhelmshöhe und überreich -
ten ihnen kleine Ueberraschungen . Die Partei überbrachte den Ver -
wundeten ebenfalls Liebesgaben . Kreisredner M ü ß l e richtete an
die Kameraden eine Ansprache , in der er in begeisterten Worten
die einmalige Persönlichkeit des Führers herausstellte . Am Abend
fand dann in der Stadthalle eine stark besuchte Feierstunde statt ,in deren Mittelpunkt die Ansprache von Kreisredner Hangar -
t e r , Karlsruhe , stand . Der Redner stellte den Führer als sekulare
Gestalt heraus , die eine überzeitliche Mission für Deutschland und
ganz Europa zu erfüllen hat . Wie in der Vergangenheit , so wird
auch in der Zukunft unsere Parole lauten : Führer , befiehl , wir
folgen Dir ! Die Lieder der Nation beendeten die eindrucksvolle
Feierstunde , die von Liedern und Worten des Führers umrahmt
war .

Die Jugendgruppen der NS . - Frauenschaft Ost und West treffen
sich morgen Donnerstag , 20 Uhr , im Alten Schloß (DRK .-Zimmer ,
vor dem NSB .-Zimmer ). Die Singgruppe des Deutschen Roten
Kreuzes tritt ebenfalls an .

•I»
Ettlingenweier : Von der Tätigkeit der Landwirtschaft -

lichen Ein - und Berkaufsgenossenschaft gab die diesjährige General «
Versammlung für das abgelaufene Jahr einen aufschlußreichen
Ueberblick. Die Bilanzprüfung wurde für gut befunden und Vor -
stand und Rechner Entlastung erteilt . Ortsbauernführer Pg . Grimm
machte einige kriegswirtschaftliche Maßnahmen bekannt . Da der 1 .
Vorstand Fridolin Lumpp den Heldentod fand , wurde an seine
Stelle Pg . Adolf Lumpp gewählt . _ (Hc.)

Busenbach : Ihren monatl . Heimabend hielt die NS . - Frauen -
schaft im „Kaiser " ab . Die Frauenschaftsleiterin sprach über Er «
ziehungsfragen . — 70 Jahre alt wird ani Donnerstag Frau
Amanda Reiß .er geb. Müller . — 80 Jahre alt wurde der Rentner
Thomas S e i b e r l i ch . (—e .)

hJHL » Unerwartet , nach Gottes un -
erforschlichern Ratschluß hat

Mk unser braver , lebensfroher ,einziger Sohn , unser lieber Bruder .Enkel und Neffe
Efwin Mannherz

im blühenden Alter von nahezu 23
Jahren , beim letzten Fliegerangriffauf Stuttgart in treuester Pflichter¬
füllung sein junges , hoffnungsvollesLeben lassen müssen . Alle unsere
Hoffnungen sinken mit ihm ins Grab .
Karlsruhe , den 20 . April 1943
Äüppurrerstraße 98 .

In unsagbarem Schmerz :
Phillap Mannherz und Frau
Johanna , geb . Bentz ; Edith
und Hildegard Mannherz •
Familie Jakob Winkler ; undalle Verwandten .

Beerdigung : Donnerstag , 22 . April
1943, nachm . 13 Uhr, von der hies .
Friedhofkapelle aus .

Nach einem arbeitsreichen Leben
verschied heute mein lieber , treu¬
besorgter Gatte , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Johannes Kunz
Metzgermstr . u .Gastw . „ ZurTraube "
im Alter von 63 Jahren .
Karlsr .-Durlach , 19. April 1943 .

In tiefer Trauer : Frau Emma
Kunz , geb . Gärtner ; Hans Kunz ,z . Zt. i. Osten , und Frau Clara ,
geb . Förderer ; Karl Schindel u .
Frau Thekla , geb . Kunz.

Beerdigung : Donnerstag , 22 . April
1943 in Stupferich . Omnibusab¬
fahrt 16.15 Uhr, Gasth . z . Traube .

AMTLICHE ANZEIGEN

Schnell und unerwartet verschied
nach einem arbeitsreichen Leben
mein lieber Mann , mein treusorgen¬der Vater , Reg . - Ober - Inspektor

Wilhelm Ehmann
im Alter von 66 Jahren .
Karlsruhe , den 20. April 1943
Herrenstraße 12.

In tiefer Trauer : Frau Frieda
Ehmann , geb . Weiß ; Klara
Ehmann .

Beerdigung : Donnerstag , 22 . April,13.30 Uhr, Hauptfriedhofkapelie .
Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unseren stets pflichtbewuß¬
ten und hilfsbereiten Regierungs -
Ober -Inspektor Wilhelm Ehmann ,dem wir ein ehrendes Andenken
bewahren werden .

Die Direktionen des Armee¬
museums Karlsr ., Deutsche
Wehr am Oberrhein , und des
Bad . Landesdenkmalamts .

Heute verschied im gottbegnadetenAlter von 80 Jahren , erlöst von
schwerem Leiden , versehen mit den
hl . Sterbesakramenten , unsere liebe
treubesorgte Mutter , Großmutter ,
Urgroßmutter , Tante u . Schwägerin

Maria Gindner Wwe .
geb . Doldt .

Karltruhe , Kaiierallee 113, Offen¬
burg , den 19. April 1943.

In Hefer Trauer : Elle WefHch . r ,
geb . Gindner ; Thllde Pampel ,
geb . Gindner ; Karl Pfattscher ;
Heinrich Pampat .

Beerdigung am Donnerstag , 22 . 4.,nachm . 3 Uhr, auf dem MühlburperFriedhof . Wir bitten von Beileids¬
besuchen absehen zu wollen .

Gott der Allmäditige hat meine
liebe , gute Frau

Maria Geißler
im Alter von 66 Jahren , am Montag
aijend ' /,9Uhr , nach kurzer Krankheit
zu sidi in die Ewigkeit abgerufen .
Duriach , den 20. April 1943
Bleichstraß « 8 .

Die trauernden Hinterbliebenen t
Wilhelm GeiBler ; nebst Ange¬
hörigen und Verwandten .

Beerdigung : Donnerstag , nachm .
3 Uhr, rriedhof Durlach .

Ausgabe der Lebensmittelkarten .
Am Karfreitag , den 23 . April 1943,
in der Zeit von 8.30—12 Uyr durch -
gehend , werden wie bisher in den
Geschäftsstellen der NSDAP , der
auf der gelben Ausweislarte atv
gegebenen Ortsgruppe der NSDAP
die Lebensmittelkarten für den 49.
Versorgungszeitraum vom 3 . vis 30.
Mai 1943 an die in Karlsruhe (ein -
schließlich Vororte ) wohnenden Ein -
wahner ausgegeben . Für die Orts -
gruppen in Durlach I—IV findet
die Kartenausgabe im Rathaus
Turlach , für die Ortsgruppe Aue
im ehemaligen Rathaus in Durlach -
Aue statt . Die Ausgabe der Le-
bensmittelkarten erfolgt auf Vor -
zeigen des gelben Personalausweises
nur auf den Geschäftsstellen der
NSDAP , oder in den für verfchie -
dene Stadtgebiete angegebenen
Ausgabelokalen . Wehrmachtsange -
hörige , die als Selbftverpfleger aus
der Truppenverpflegung abgefetzt
sind und leinen eigenen Haushalt
führen , erhalten ihre Lebensmittel -
karten ab 27 . April 1943 bei der
Standortkommandantur Karlsruhe ,
Blumenstrabe 2.
Verbraucher , die auf Gasthausver -
pflegung angewiesen find und mit -
hin Reisemarken benötigen , können
den Umtausch der Normallarten am
Ta « der Kartcnausgabe in der
Zeit von 8.3V—12 Uhr beim Er¬
nährungsam «, tzans -Thonia - strafte
2 , vornehmen .
Die Verbraucher haben die Bestell -
scheine einschließlich des Bestell -
schetns 49 der Reichseierkarte und
der Reichskarte für Marmelade
(wahlweise Zucker ) sowie der Be -
zugsausweise sür entrahmte Frisch -
milch und für Speisekartoffeln in
der Woche vom 27 . 4 . bis 1 . 5 . 1943
bei den Verteilern abzugeben . Bei
verspäteter Abgabe der Bestell -
scheine werden diese nur mit >Ii, *h
oder >/, der Gesamtmengen im Ver -
hältnis der abgelaufenen Wochen
bewertet . Das Gleiche gilt auch für
die Abgabe des Eierbestellscheins ,
Die Verteiler müssen die entgegen ?
genommenen Bestellscheine beim Er -
nährungsamt zur Ausstellung der
Bezugscheine in der Woche vom
3 . 5 . bis 8 . 5 . 1943 abliefern .
Mit den Lebensmittelkarten erhält
jeder Haushalt einen neuen

Haushaltausweis ,
gültla für die 49. bis 59 . Zutei -
lungSperiode sowie jeder Verfor -
gungberechtigte ein

Beiblatt mim HauShaltaiiSwel »
Die bisherigen EinkanssansweNe
nebst Veikarten werden hiermit un -
aültig . Die Eintragung der bezugs -
berechtigten Personen eines HanS «

Halts oder Aenderungen im Per
fonenftand dürfen nicht vom Ein
zelhändler sondern nur durch daS
Ernährungsamt vorgenommen wer -
den . Zur Eintragung in die Kun
denliste für Gemüse ist der Haus -
haltauSweis unter Beisügung des
bisherigen EinkaufSausweifes als -
bald dem Kleinverteiler vorzulegen ,bet dem der Haushalt bisher
zur Belieferung vorgemerkt war .
Grundsätzlich dürfen keine Um -
fchreibungen von einem zu einem
andere » Geschäft vorgenommen wer
den . Der Kunde kann also die neue
Karte nur bei dem Geschäft ab
stempeln lassen , bei dem er bisher
in die Kundenltste eingetragen war .
Der alte Einkaufsausweis ist nach
Umiragung vom Einzelhändler ein -
zubehalten . Der Zeitpunkt sür
Abgabe von Gemüse auf den Haus -
haltsausweis wird noch bestimmt .
Jeder Versorgungsberechtigte er -
hält zu dem Haushaltsausweis ein
Beiblatt , das mit Buchstaben und
Nummern versehen ist ; die Abtren -
nuug oder Stempelung wird durch
Aufruf des Eruährungsamts ge-
regelt . Eintragungen für die Wa -
rengruppe II Obst . III Mische , IV ,V u . VI Wild und Geflügel haben
zunächst zu unterbleiben . Der je -
weilige Aufruf des Ernährungs -
amts Karlsruhe ist abzuwarten .
Der Haushaltsausweis , die Bei
blätter und die Lebensmittelkarten
find vom Versorgungsberechtigte »
mit Tinte auszufüllen und sorgfäl
tig aufzubewahren , weil kein Er
sah geleistet wird . Es wird darauf
hingewiesen , daß schwer bestraft
wird , wer unberechtigt Lebensmit
telkarten in Empfang nimmt oder
verwendet .
Karlsruhe , den 21 . April 1943.
Der Oberbürgermeister
Der Landeshauptstadt Karlsruhe
— Ernährungsamt Abt . B

THEATER

8ADISCHES STAATSTHEATER (Großes
Haus ). Mittwoch, 21 . April, 15.30 - 18.00
Uhr. Geschl . Vorstellung f. KdF . „ Krach
Im Hinterhaus ", Kom . v. M. Böttcher.
Donnerstag , 22 . Apiil . Geschlossen ,Kleines Theater . Mittwoch, 21 . April;
18 .30 - 21 .00 Uhr. „ Das Land des
Lächelns ", Operette von Lehar.

THEATER DER STADT STRASSBURG
Mittwoch , 21 . 4., Anfang 18.30, Ende
21.30 Uhr : „ Cavalleria rusticana " u .
„ Der Bajazzo " (Oper ) . Stamms . C 17
Donnerstag , 22. 4., Anfg . 18.30, Ende
21.30 Uhr : „ Zar und Zimmermann "
(Oper ) . Stammsitzmiete E 16.
Freitag , 23 . 4., Anfang 19.30 Uhr :
Karfreitags -Konzert im Sängerhaus .

FILM - THEATER
CAPITOL Täglich 2.30, 4.45, 7.15 Uhr

Zarah Leander in „ Damals 1" . Abends
num . Plätze . Vorverkauf ab 3 Uhr.
Keine telefonischen Bestellungen .

| ETTLINGEN / ALBTAL
~

\
Mehrere sechs Monate alte Raffe

Hasen zu v erk . EM . . Rbeinstr . 19 .
Stockfisch - Ausgabe . Donnerstag . 22.

April , vorm . v . 8—10 Uhr b . Emil
Becker , Nr . «51—759 und 1—75.
Bei Otto Riffel , Nr . «51—700
und I —Ivg . Alter u . neuer grauer
Ausw eis , sowi e Gefäße mit bringe n

Stoikfisch -Bcrtauf : Donnerstag , 22.
April , von 8—19 Uhr Nr . 16t —360.
Alte u . neue graue Hausbaltsaus
weife , sowie Gefäße mitbringen .
Die Zeit ist pünktlich einzuhalten
H e r m a n n H a u ck.

«kvaug . Kirchengemcinde Ettlingen .
Gründonnerstag : 20 PafsionH -An -
dacht u . Bieter des hl . Abendmahls .
Karfreitag : Bruchhausen : 8
Uhr Gottesdienst m . bl . Abendmahl
(Kindergarten ) . — Ettlingen :
9 .30 Hauptgottesdienft lTert : 2.
Kor . 5 . 14—21 ) mit hl . Abendmahl :
10.45 KindcrgotteSdicnst lGemöinde -
baus ) : 17 Gottesdienst <Tert : Luk.
23 , U —49) mit hl . Abendmahl .

I DURLACH I PFINZGAu
"*
!

Biete 2- Zimmerwobn . in Dnrlach ,
suche 4 - Aimmerwohn . in Dnrlach .
Anaebote unter Nr . D 149 an die
Badische Presse .

GEFUNDEN
1 dunkelbl . Zommermantcl auf dem

Waldweg zw . Ncureut u . Karlsr .
aef . Geg . Einrüctungsgeb . abzühol .
o . Kauschke , Khe . , Waldstratze 10» .

UFA-THEATER. Täglich 2.30, 4.45, 7.15
Uhr, Heinrich George in „ Der groSeSchatten " . Abends num. Plätze . Vor -
verk . ab 3 Uhr . Keine telef . Bestellg .

GLORIA. 2.30, 4.45, 7.15 Uhr. Hansi
Knoteck in „ Das Mädchen vom Moor¬
hof nach dem bekannten Roman 'vonSelma Lagerlöf . Jug . nicht zugelassen .

PALI . Frühvorstellung . Karfreitag,Oster -Sohntag und -Montag zeigen wir
zauberhafte Bilder aus d . romantischen
Alpengegenden mit der sommerlichen
Pracht der bayr . Berge , der Winter¬
schönheit und dem Sporttreiben im
glitzernden Firnschnee .

ATLANTIK zeigt : „ Verlassen ". Ein
Hohelied unbeirrbarer Frauenliebe , die
alle Gefahren siegreich überwindet !
Corinna Luchaire , Giorgio Rigato , Maria
Dennis . Beginn : 2 .45, 5.00, 7.15 Uhr.So . 2 .30 Uhr. Jugend verboten .

Durlach . M.-T. Ruf 91880 . Beg . 5.00,7 .30 .
B. Gigli „ Ave Maria " , dazu „ Korfu " . W ERBE - ANZEIGEN

ittlingen . Uli . Mittwoch, Donnerstai
je 7.30 Uhr und Karfreitag 3.00, 5.1 .7.30 Uhr. „ Die Frau am Scheide¬
weg ", mit Magda Schneider, Ewald
Baiser , Karin Hardt , Hans Söhnker u. a .
Jugend verboten .

VERANSTALTUNGEN
,Zwel Meister -Programme auf ein *

mal ". Oster - Samstag , 24 . April»18 .30 Uhr , Festhalle . Gisela Schlüter ,die von Film u . Funk bekannte Humo
ristin mit ihrem Berliner Kunstler¬
ensemble ; Kurt Engel mit seinen
Solisten ; Geschwister Valtonen , das
berühmte finnische Frauenterzett . Kar¬
ten von RM. 2. - bis 5.- bei Kurt Neu -
feldt , Waldstr . 81, und H . Maurer

COLOSSEUM- THEATER . Abends 7 .30
bis 9.15 Uhr. Die weltbekannte Unl -
versal -KUnstlerin Maria Valente
im neuen Groß - Variet6 - Programm
„ Frauen haben das Wort ". Vorver¬
kauf bis einschl . Osterfeiertage ab
3.00 Uhr an der Theaterkasse .

CENTRAL - PALAST. Heute 15 .30 Uhr
Hausfrauen -Nachmittag zu halben
Preisen mit vollem Programm . Abends
19 .30 Uhr unser großes Oster -Attrak -
tions - Programm mit Anita Jons,tausend Takte Tanz ; Geschw . Horvath ,akrob . Jongleusen ; Ruth Dschapur ,komb . Tanz -,

'
Gesang - und Akrobatik

Akt ; Heinz Römer -Martini , seriöse u .
kom . Vortragskunst ; zwei Cardinale 4kom .-exzentr . Akrobaten mit Violinen ;Bert Goggles , humoristischer Jongleur ;
Dschapur und Partnerin , HandspringSensation und Karl Karburg , Deutsch
lands bester Komponisten -Darsteller .Holl. Kapelle Willemstyn .

EMPFEHLUNGEN

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen „ Wet¬
terleuchten um Barbara ". Beginn2.30, 4.45, 7.15 Uhr. Jug . haben Zutritt .

RHEINGOLD, Rheinstraße 77. Ruf 6283
Heute „ Menschen / Tiere , Sensa¬
tionen ", mit Harry Piel, Ruth Eweler
u . a . Dieser spannende Harry -Piel -Filmführt uns in die erregende u . interes¬
sante Welt des Artistentebens und des
Zirkus . Die neueste Wochenschau . Jug .
zugelassen . Beg . 3.00, 5.15, 7,30 Uhr.

SCHAUBURG, Marienstr. 16, I Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6284 .Ab heute Luise Ulrich, Werner Kraus ,Karl Ludwig üiehl in „ Annelle " . Die
Gesdiidite eines Lebens , der großeUfa film . Die neueste Wochenschau .
Beginn 3.00 , 5.15, 7.^0 Uhr. JugendOber 14 Jahre zugel . Wiederaufführg .

Ourlach . SKALA, Adolf -Hitlerstr. 92a
Ruf »1180 . Heute 3.00, 5. 15. 7.30 Uhr
das entzückende Filmlustspiel „ Hoch¬
zeitsreise zu Dritt", mit Paul Hör -
biger , Maria Andergast , Johannes Rie¬
mann u . a . Ein reizender Film von
emem Fräulein , das allein auf die
Hochzeitsreise ging und die tollsten ,ober audi die drolligsten Abenteuer
erlebte . Jie neue Wochenschau . Ju¬
gend nicht zugelassen .

Ourlach . Kammerlichtsplele . Ruf 91675
lägl . 5 .15 und 7.30 Uhr. „ Keine Angstvor Liebe ", mit Liane Haid, Rolp*
Arthur - Roberts , Theo Lingen , Adolt
Wohlbrück , Hilde Hildenbrand . Jug .nicht zugelassen .

Berichtigung . Nordsee . Seefisch
Abg » I>e : Donnerstag , 22 . 4 . , Nr .
1—2500 . Waren nur auf diese Nr .

P f e s f e r l e, Jnb . H . Gropp , Erb -
prinzenstr . Seefisch -Berkaus : Don -
nerstag , 22 . 4. , von S—1 Uhr auf
die Nr . 3201 — 4200 . Fische kön¬
nen nur auf obige Nr . abgegeben
werden . Für die Karwoche emp -
fehle martenfrei : Herings - u . Ge -
müsesalat . Dänisches Mnschelsleisch ,Makrelen - Hechtpaste . Frisch ein -
getroffen französische Austern und
feine norddeutsche Wurstwaren .

Curt Pfefferle , Kaiserallee 51.
Seefisch -Berkauf : Donnerstag , 22.
4 . , von 9—1 Uhr auf die Nr . 1501
bis 1800 . Bitte Einwickelpa p . mitbr .

Curt Pfesserle , Dammerstociftr .58 . Seefisch -Bertaus : Donnerstag ,22 . 4 ., v . 3—8 Uhr aus die Nr . 151
bis 300 . Bitte Sinwickelpap . mitbr .

H a n s .« > s f e l. Seefische : Donners -
tag . 22 . 4 ., 8—1 Uhr Nr , «601 bis
7500 ; 3—8 Uhr Nr . 7501 — 8400 .Bi tte Einwickelp ap ier mitb ringen ,

R i ch. H a a s . Seefisch -Verkauf : Don -
nerstag , 22 . 4, . ab 9 Uhr aus die
Nr . 2801 — 4000 . Bitte Eiuwickel -
Papier mitbringen .

In Wiederaufführung
nur bis Karfreitag einschließlich

Zwielicht
ein spannender Ufa-Film mit Ruth
Hellberg , Viktor Staal , Paul
Wegener , C. Raddatz , Ursula
Grabley u . a . Kulturfilm „ Nach¬
kommen der Maya «" . Neueste

Wochenschau .
Beginn : 2.45, 5.00 und 7.15 Uhr.
Jugendliche nicht zugelassen .

RESI
Brigitte Horney , Willy Birg «!

Hannelore Schroth , Ernst v. Klip¬stein , Rolf Weih , Walter Frank
Spielleitung : V. Tourjansky .
Großartig in Stc f̂f und Besetzung ,ein Meisterwerk der Regie .
Jugend ab 14 Jahre zugelassen .

Ab heute 2.30, 4.45, 7.15 Uhr.

PALI
GOTTESDIENSTE

VERLOREN
Verloren : Bezugschein für 1 Paar

Arbeitsschuhe m . Ledersohlen unterNr . 407 819 auf den Namen LuiseRihm , Knielingcn , Neuscldstr . 92
lautend . Vor Annahme des Bezugs
fcheinS wird gewarnt .

Evaug . Gottesdienste . Donnerstag ,den 22 . April 1943 , Gründonners -
tag . Kleine Kirche : 19 Feier d . hl .
Abcndm . Löw . Schloßkirche : 19
Feier d , bl , Abendm . Mondon .
Johanniskirche : 9.45 Morgenauvacht
m , hl . Abendm , Hauß : 19 .30 Pasi .»
Andacht m , hl , Abendm . Streiten -
berg , Chriftuökirche : 19 Feier d . hl .
Abcndm . W . Ziegler . Markuskirche :
19 Feier d . hl . Abendm . Seufert .
Lutherkirche : 19.30 Feier des bl.Abcndm . Meerwein . Matthäus -
kirche : 19.30 Pass, -And , m . hl.Abcndm , Benrath , Knrl -Friedrich -
Ged . -Kirche : 19 Reichwein m , bl .Abcndm . Beiertheim : 20 Feier d .
hl , Abendm . Dreher , Gemeindehaus
Albsiedlung : 20 Pass .-And . m , hl.
Abcndm . Kopp , Rintheim : 10 Kd .»
Gdft, ! 19 ^ cicr d . hl . Abcndm .
Fehn . Hagsfcld : 9 .30 Steinmann :
19.30 Feier d . hl . Abendm . Stein -
mann . Rüppurr : 20 Feicr d , hl .Abcndm , Hank . DiakonissenhauS
Rüppurr : 10 Pass .-Andacht Wen, .
Diakonissenhaus Sophienstr . : 7 .30
Pass .-And . D . Ziegler : 19 .30 Feierd . hl . Abendm .

lkvan» . Gottesdienste in Söllingen .
Gründonnerstag , vorm . 9 .30 Ubr :
Jugendgottesdst . 10,30 Ubr : Haupt -
gottesdicnst ^Tcrt 1 . Kor . 11 , 28b , 32 ». Abends 20 Ubr : Feier des
hl , Abendmahls mit Porbereitg . —
Karfreitag , vorm , 10 Ubr : Hanpt -
goncsdicnst m . ,> cier des bl , Abcnd -
mabls (Tcrt : 2 . Kor , 5. 14—21) .Abends 20 Ubr : Dankgottesdienstund Borbereitung für das Abend -
mahl am Ostersonntag

ynang . Kirchengemeinde Berghausen .22. 4 . , Gründonnerstag : 10 Ubr
Gottesdienst m . heilg . Abcndinahl :20ri5 Ubr Passtonsandacht in b ->t -
ligcm Abendmahl .
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